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Slabililül derWührung
sicherl die Freiheil des Menschen

Pinanzminister Dr. Kamitz fih' Steuer scnkuna

Finanzmini 'tel' Dr. Kam i t z prach
dieser Tage im Akademikerbund über
Fragen seine Res orts. Einleitend aste
er, daß die Akademiker ihre Kräfte zur

Schaffung eines Heuen Welfbildes ein­
setzen sollen, Er selb st bemühe sich. die
Vorau etzunaen für eine gün tize gei­
stige Entfaltung dadurch zu schaffen.
daß er von de r materiellen Seite her dir­
Freiheit und die Unabhänaiakei t de: ein­
zelnen vom Staat zu sichern suche. Es
sei eine entscheidende Tatsache, daß eine
steigende Steuerla t in zunehmendem
Maß den Men ehen vom Staat, vom Kol­
lektiv, von den Apparat chiki abhängig
mache, was schließlich zum Verlu t der
Eigen ·tändigkeit der Person führe. Diese
Entwicklung suche er zu verhindern. in­
dem er jede Steuererhöhung perhores­
ziere und den Weg der Steuer enkunz
konsequent verfolge. Jede Entlastung auf
steuerlichem Gebiete komme einer Ver­
minderung der Abhängigkeit des Men­
sch n und einer Förderung auch seiner
geistigen Freiheit gleich. Diese Erkennt­
ni. ei heute chon so weit in das Den­
ken eingedrungen, daß man ogar die
Proares ion der Einkommensteuer - ein
bisher unum tößliche Prinzip der Be­
steue runa - einer Diskussion unter­
ziehe. Selb tverständlich wolle er. der
Redner, damit keinesweg eine Abschaf­
fung der Proares ion fordern. Al zweites
Instrument zur Sicherung der persön­
lichen Freiheit bezeichnete Dr. Kamitz
die Geldpolitik. Eine fort chreitende
Geldentwertung führe unweigerlich zu

einem Wiederaufleben des Dirigismu.
Die Stabilität einer Währung ei darum

auch deshalb bis in Letzte zu verteidi­
g<>n. weil sie indirekt die Freiheit des
Men: chen garantiere. "E i. t keine Ma­
rotte \'011 mir". betonte Dr. Karnitz ... oder
etwa der Wunsch eines kleinen Buchhal­
ters, eine schöne Bilanz zu haben. die
mich auf eine Au geglichenheit des Bud­
get dringen lassen, es geht vielmehr um
die Verhinderung jeder inflationisti ehen
Entwicklung und 'damit eine Weges in
die Unfreiheit de einzelnen."

Der Name Öslerrei�h'
slehl in großem Ansehen
Außenminister Dr. F i g I. der der Ge­

neralver ammlung eier UNO. beiwohnt,
gab über seine Tätigkeit eine Erklärung
ab. Er azte u. a., der Name Österreich
stehe bei den UNo in großem An ehen.
"Ich habe Gelegenheit gehabt, mit über
40 Außenministern und vier Mini ter­
präsidenten zu prechen und den Status
de neutralen Österreich und da Verhal­
ten un eres Landes in der Ungarnfrage
überall vorzubringen. In Washington
konn te ich das Dollarabkommen unter­
zeichnen und mit einer großen Anzahl
von amerikanischen Regierungsmitglie­
dern owie bei einer Konferenz im
Außenamt die Frage der Ungarnflücht­
linge erörtern. Ö terreich i t in allen
Kommissionen der Vereinten Nationen
vertreten. E wird daher eine Stellung
bei den weiteren Verhandlunzen in die­
sen Kommissionen darlegen können.

ilachrichfen
AUS OSTERREICH

In Wien i t der ehemalige ö terrei­
chisehe Finanzminister und National­
bankprä ident Dr. Viktor Kienböek im
84. Lebensjahre, gestorben. Mit ihm ist
ein bedeutender Finanzfachmann. der
weit über die Grenzen Ö terreichs hinaus
höch tes An ehen genoß, dahingegangen.
Der junge Wiener Wis enschafter Dok­

tor Kar] Jettmar kehrte dieser Tage von

einer Expedition in den Hindukuseh an

der Grenze zwi ehen Pakistan und Afgha­
ni tan zurück. Der Leiter der Expedition,
Profe SOl' DI'. Friedrieh au Mainz,
mußte die Fahrt in eine der am wenig­
sten erfor chten Gebiete der WeIt mit
dem Leben bezahlen. Er erlag einem
Herzfehler, den er ich bei den Strapa­
zen im letzten Winter zugezogen hatte.
Der norwegische Flüchtlingsrat hat

alle Gebäude de Kurbades Kreuzen bei
Grein gekauft und wird dort 1200
Flüchtlinge unterbringen. Außerdem hat
da norwegische Rote Kreuz Grund tücke
in Ö terreich gekauft, auf denen 1200
Flüchtlinge anae iedelt werden können.

Ö terreich wird chon Anfang des
näch ten Jahre den ersten eil!enen Atom­
reaktor kaufen. Er . oll in der Nähe von

Wien aufgestellt werden, doch sind ze-

Amerikanische Meinung
über Demokratie

Im "Minority Report" (Newvorkl
steh t e geschrieben: Die Grund­
elemente der Demokratie, die ze unde
Logik und echten Kulturwert haben,
sind diese: 1. Gleichheit vor dem Ge­
setz. 2. Einschränkung de Staats und
3. Redefreihei t. Der ganze Rest der
demokrati ehen Dogmen ist be ten­
fall zweifelhaft und schlimmstenfalls
deutlicher Un inn. Kein berufsmäßi­
ger "Laut precher" der Demokratie
i t un eres Wi sens für die e drei
Dinge. Jedesmal aber, wenn die de­
mokratische Begei terung die Gipfel
der Orgien erreicht, werden gewalt­
same' Versuche unternommen, alle
drei abzuschaffen.

genwärtig noch Geländeuntersuchungen
im Gange, um den geeignetsten Platz da­
für zu finden.
Archäologische Grabungen auf dem

Georgenberg im oberö terreichischen
Kremstal haben die Reste einer früh­
ehristlichen Kirehe aus dem 5. Jahrhun­
dert freigelegt. Schon in der Bronzezeit
dürfte der Georgenherg das Heiligtum
eines Gottes getragen haben. Die Römer
errichteten an der eIben Stelle einen
Tempel. Auf die Fundamente de Tem­
pel wurde im 5. Jahrhundert die Kirche
gebaut, deren Re te jetzt in der heute
noch stehenden Kirche freigelegt wurden.
Kürzlich ri8 das Seil der Matertalseil­

bahn, die vom Kohlenbergwerk Ratten
zur Verlade teile in Höniz bera führt. als
. ich vier Seilbahnarbeiter in einem Ma­
terialhund gerade über der tief ten
Schlucht befanden, Sie türzten aus Ste­
phan turmhöhe auf hartgefrorenen Bo­
den und waren sofort tot, Ihnen nach
stürzten an der gleichen Stelle 20 voll­
beladene Kohlenhunde.
Einem Arzt in Lofer bei Salzburg

wurde eine italienische Meisterl!eil!e aus
dem 18. Jahrhundert ze tohlen, die
30.000 Schilling wert ein soll. Der Vater
des Arztes, elbst ein begeisterter Mu­
siker, hatte die Geige zu Beginn des
Jahrhunderts bei einem Wiener Geigen­
händler gekauft. Der jetzige Besitzer der
Geige benützte das Instrument nicht, da
er elb t Cello pielt. Er wollte die Fa­
miliengeige jedoch einen Kindern ver­
erben. Nach letzten Meldungen i t die
Mei teraeiae wieder aufgetaucht. Ein "ar­
mer Mu iku "hinterlegte ie in der Ge-
päck aufbewahrung im Salzburger
Hauptbahnhof und chickte den Auf-
gabe chein anonym dem Be itzer nach
Lofer. In dem Brief, den der Entführer
der Geige beilegte, tand: "Lieber Doktor.
verzeihen Sie, daß ich mir die Violine
au geliehen habe. Ich stelle ie mit Dank
zurück, da ich weiterrei en mußte. Ein
armer Mu ikus."
Seit Wochen häuften ich die Anzeigen

vieler Wiener Schuhgeschäfte gegen eine
ungefähr 24iährige, hübsche, blonde
"Kundin", die jeweils mit der Erklärung,

ie mü e für eine Freundin ein Paar­
Schuhe kaufen. einen "zur Probe" mit­
genommen hatte und nicht mehr zurück­
gekommen war. Den linken oder rechten
dazu nas enden Markenschuh hatte da
Mädchen im näch ten Geschäft mit dem
gleichen Trick be orat. Nun kam aus
Klagenfurt die Meldung, daß die -Betrü­
gerin in der Kärntner Lande haupt stadt
ihr Unwe en treibe.
Bei Hä engehr in Tirol stürzte dieser

Tage der Mast einer Liehtleitung um.
Der Ei-Werks-Arbeite r Waltel' immar,
der an der Spitze des Mastes Drähte ab­
montierte und mit einem Sicherheits­
gürtel befestigt war, konnte nicht ab­
springen. Der Sicherheit gürtel, der ihn
vor Schaden bewahren ollte. wurde ein
Verhängni . Er geriet unter den stürzen­
den Mast und wurde getötet.
Ein fünfzehnjähriger Bürolehrling au

Wien stahl dieser Tage seinem Chef
8.000 S und ging damit durch. Um nicht
erkannt zu werden. zOI! der Bursch Mäd­
chenkleider an. Es half ihm jedoch
nicht. Er wurde in Kufstein verhaftet.
Vom 2. Dezember 1956 bis ein chließ­

lieh 6. Jänner 1957 wird im Ort Chrtst­
kindl wieder ein Gelegenheit po tamt
eingerichtet sein, das einen Sonderrio t­
sternpel verwenden wird.
Die Verwendung von Waschmasehinen

ist in Österreich von Ende 1954 bis Ende
1955 um 107 Prozent gestiegen. Mit einem
weiteren deutlichen Zuwachs ist im lau­
fenden Jahr zu rechnen. Von 1953 auf
1954 war der Anstieg noch größer (139
Prozent). Ein Jahr vorher hatte er hin­
gegen nur rund 40 Prozent betragen.

AUS DEM AUSLAND

.Juliane, Königin der- Niederlande, wird
mit den Prinzessinnen Beatrix, Irene und
Margriet heuer wieder den Weihnachts­
urlaub in St, Anton am Arlberz verbrin­
gen. Prinz Bernhard hat sein Eintreffen
für Silvester angekündigt. Die kenialiehe
Familie wird dann einige Tage gemein­
sam am Arlherg bleiben.
Die Westdeutsche Bunde bahn plant

den Bau einer atomgetriebenen Lokomo­
tive, die mit einem Gewicht von 175
Tonnen und einem 5916-PS-Motor billi­
ger fahren würde als Darnpf'ma chinen.
Der Atomfachmann der Bundesbahnen
Dr. Gößl hat bereit Pläne ausgearbei­
tet. Der Baubeginn die er "Lokomotive
der Zukunft", die zwei Millionen DvMark
ko ten wird, steht noch nicht fe t. Die
Maschine oll durch einen gasgekiihlten
Atomreaktor betrieben werden lind etwa
35 Meter lang . ein.

,

Carvl Chessman, dem durch seine in
der Tode zelle ge chriebene Selbstbio­
graphie bekannt gewordenen Gewaltver­
brecher, wurde ein neuer Hinrichtungs­
aufschub gewährt. Die Verteidigung er­

hält dadurch Gelegenheit. eine neuerliche
Petition beim Ober ten amerikanischen
Gericht hof einzureichen. Die i t das
ech temal, daß die Hinrichtung Ches­
mans ver choben wird.
Kurz nach dem Start zu einem Tran -

atlantikflug i t ein italienisches Passa­
gierflugzeug in unmittelbarer Nähe des
Flughafens Orlv abgestürzt und in Flam­
men aufgegangen. Von den 36 Insas en

des Flugzeuge blieben nur zwei am Le­
ben, Die e beiden und einer der Bewoh­
ner der zwei Häu er, die da Flugzeug
in Brand etzte, erlitten schwere Ver­
letzungen. Unter den Tode opfern der
Kata trophe befindet ich der 36jährige
Dirigent Guido Cantelli - ein Schüler
Toscanini -, der nach einem Ga tsniel
mit der Mailänder Scala unterweg nach
ewvork war, wo er Verpflichtungen an

der 1etropoJi tan-Oner nachkommen
oUte.
Zwi ehen Madras und Tuticorin in In­

dien, 270 km von eu-Delhi entfernt, ent­
gleiste ein Expre8zul!. Die Lokqmotive
upd ieben Waggon türzten iiLer eine
Bö chung in den vom Hochwa er ange-
chwoJlenenMaraudayarfIuß. Mehral 200
In a en fanden den Tod in den Wellen.
Die Ursache des Zug unglücke . ind die
überaus heftigen Regenfälle. die dieses
Gebiet in den letzten Tagen heimge ucht
haben. Der Oberbau der Bahn trecke
wal' unterwa ehen. die Schwellen ackten
einfach unter der Lokomoti\'e weg,

Kleiner politischer ======
WELTSPIEGEL

Unaarm Trotz bindender Zu aae
wurde der Ministerpräsident Imre
Nagv unbekannt wohin ver chleppt.
Ungarn und die ganze WeIt ist über
diese' Tat, die jedes Recht mißachtet,
empört. Der Mini terprä ident Kadar,
der sich nur auf die Sowjetunion
stützt, hat bi her vergeblich ver ucht,
fe ten Fuß zu fa' en. Der General­
streik i tangeblich beendet. doch
fehlen Energie und Rohstoffe. Kadar
droht nun mit einer Verhaftungswelle,
mit Terror und Diktatur. - Der
Flüchtlings trom nach Österreich. der
sich gegen 100.000 bewegt. geht indes-
en ununterbrochen weiter.
Gro8britannien: überraschend hat

Premiermini tel' Eden einen Erho­
lungsurlaub auf der In el Jamaika
angetreten.
UdSSR.: Das Ringen der alten Sta­

lini ten gegen die Richtung Chruscht­
schew wird immer härter. Die Ernen­
nung de ehemaligen Außenministers
Molotow, eines der eifrigsten Stali­
ni ten, zum Minister für Staat­
kontrolle, i t der erste Vorstoß der
alten Garde.
Naher Osten: England und Frank­

reich ziehen ihre Truppen aus Ägyp­
ten zurück und allmählich treffen am

Suezkanal die UNO.-Pollzeitruppen
ein. Im übrigen sind in allen
arabi ehen Staaten des Nahen 0 tens
politische Ereignis e im Gange, wo­
durch die Lage äußerst kritisch 'wird.
Jordanien will den Militärpakt mit
England kündigen. Die UdSSR. ver­
sucht· ich immer mehr in das poli­
tische Geschehen Arabiens einzuschal-
ten.

.

.

Die Wachaustraße im Werden
Der Ruinenfelsen in Dürnstein durch­

hl'oehen
Im Au bau der Wachaustraße i tein

überau heikler Punkt de Projektes
überwunden. Der Durchbruch durch den
Dürristeiner Fel en i t beendet worden.
Nach langen Di ku sionen hatten sich
Straßenbauexperten, Architekten, Künst­
ler und die Bewohner auf die e Lö ung
de "Problems Dürnstein" geeinigt. mit
der nun alle zufrieden sind. Die Beton-
traße mündet nach einer sanften Kurve
in den Osteingang de Tunnel. den sie
nach 462 Meter wieder verläßt. An bei­
den Portalen ent tehen Parkplätze, die
bi zu 30 Autobu en Platz bieten wer­
den. Das Projekt wurde in einer Rekord­
zeit von fünf Monaten verwirklicht, es
gab keinen einzigen Verletzten, und die
Architekten sind mit dem bi herigen Ver­
lauf der Arbeiten hoch zufrieden. Obwohl
die Fe} decke an manchen Stellen nur
vier Meter beträgt. haben sich bei den
darüber'liezenden Häu ern noch keine
Sprünge gezeigt, die Nä sunz i t gering­
fügi". Die Fortschritte im veraanaenen
Baujahr auf der "Wein traße" ind
recht beachtlich. Die Abschnitte Ste1n­
Unterloiben, Weißenkirchen bi WÖ en­
dorf und Emmer dorf bi Rollfähre Melk
ind fertig betoniert, die Projektieruns
aller übrigen Ab chnitte mit Ausnahme
der Umfahruns von Spitz i t abzeschlo -

sen. Im nächsten Früh iahr werden sämt­
liche Baulose vercehen werde» und ge­
gen Ende de Jahres 1958 wird die ganze
Strecke Stein-Emmer dorf dem Verkehr
übergeben werden können. Land chaft -

planer und Straßenbauer baben ich be­
müht. allen Wünschen Rechnung zu tra­
gen und eine Straße zu schaffen, die
nicht nur den Anforderungen des moder­
nen Verkehrs entspricht, ondern ich
auch harmoni ch in die Stromlandschaft
einfügt. Nur zu 30 Prozent der Strecke
ist die Fahrbahn bi dicht an den Strom
herangefiihrt, an den anderen Teilen ver­
läuft sie weiter landeinwärts, so daß d l'
Au blick vom rechten Donauufer aus
nicht beeinträchtigt wird. Neben drr
echs Meter breiten Fahrbahn zieht sich
ein Radweg hin, und daran schließt ich
f';n Gehweg, der auch als "Treidelweg"
Verwendung finden kann. Zu 30 Prozent
wird die neue Straße auf der alten Tra� p

verlaufen, die an den anderen Stellen nur
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noch als Radweg dienen wird. Alle Ort­
schaften werden umfahren. Die neben
Dürnstein interessantesten Lösungen ha t
man bei Emmersdorf und St. Michael ge­
funden: bei Emmersdorf wird die Straße
über eine Brücke auf eine bewaldete
Donauinsel geführt, die den Blick auf
Schloß Schönbühel freigibt. Bei Sankt
Michael verläuft die Straße dicht am

Ufer, um die alte Wehrkirche herum, der
Radweg aber wird in einem Tunnel un­

ter der alten Straße verlaufen. Da
"Schanzl", ein beliebter Aussicht platz
arn Fuß des Karner, bleibt erhalten.
Man wird die alte Kirche St. Michael in
Zukunft von einem neuen und, wie die
Land chaf'tsplaner sagen, be onders reiz-

�

vollen Blickwinkel aus sehen können. Die
neue Straße i t keine Rollbahn, so beto­
nen die Verantwortlichen, sondern eine
Land chaftsstraße, die von Leuten be­
nützt werden soll, die Zeit haben und die
Au icht genießen wollen (Höch t-
ge chwindj,gkeit 60 krn/h). In der

Wachau i t man überzeugt, daß die neue
Straße eine enorme Steigerung de Frem­
denverkehrs bringt. Viele A-t:r-tobesitzer,
nicht minder aber die Autobusreisenden
mieden Österreichs bezauberndste Strom­
landschaf't, weil die Straße völlig unzu­
reichend war. An manchen Stellen ist
sie heute noch weniger als drei Meter
breit. An den Hau wänden haben die
durchfahrenden Auto handtiefe Rillen
hinlerlassen, ein besonders wei t vor-

p ringende Hau eck in Spitz ist bereits
abgebröckelt. Die neuen Umfahrunzen
werden eine Erlösung owohl für die
Autofahrer als auch für die Einheimi-
ehen bedeuten. In der Wachau bereitet
man sich auf eine Fremdeninvasion vor.
Mehrere Ga twirte vergrößern und reno­
vieren ihre Gasthöfe. Tankstellen und
Großparkplätze sollen geschaffen wer­

den. ABer Voraussicht nach wird sich
die neue Wachaustraße als eine Haupt-
chlagader des österreichischen Fremden­
verkehr in nächster Zeit erweisen.

Aus Stad' und eCand
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Da hiesige Stande amt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 14. d .

ein Knabe An d re a s der Eltern Josef
und Ro a Si n ger, Zimmermann, Waid­
hofen-Land, 1. Krailhofrotte 57. Am 15.
ds. ein Knabe L e 0 pol d der Eltern
Wilhelm und Maria Hin t e r lei t n e r,
Bauer, Windhag. Rotte Waleherberg 20.
Am 17. ds. ein Mädchen Ren a t e der
Eltern Josef und Isabella P 1 a n i tz e r,
Molkereiarbeiter, Waidhofen, Ybbsitzer­
straße 16. Am 18. ds. ein Mädchen M a r­

g i t An n a der Eltern Josef und Ma­
rianne L ä n z a 1I e r, Forstarbei ter, Gö t­
ling, Hof 2. Am 22. d . ein Knabe H u -

b er t der Eltern Dipl.Forstingenieu r Leo­
pold und Hermine S t ren 11, Hollen­
stein, Garnberg 7. Am 22. d . ein Knabe
Rol a n d der Eltern Johann und Edel­
trauer M atz e n b e r g e r, Bauführer,
Ybb itz 48. Am 23. ds. ein Mädchen
Hel g a M a r i a der Eltern Johann und
Maria M ü h I w an ger, Schrankenwär­
ter, Sonntagberg. Rotte Nöchlinz 44. Viel
Glück!
Eheschließunaen. In Wien chlossen

am 20. ds. der Hochschi.iler Kurt Bi e­
b e r und die Diplomkranken chwester
Eva F u ch s den Bund für Leben. In
Netting dorf, OÖ., wurde Frl. Roswitha
Web e r, Tochter des Ehepaares Maria
und Alfons Weber, Fleischhauerer- und
Gasthofbesitzer, Waidhofen, mit dem
Sohn de' Fleischhauers Wilhelm Zabern,
Hans Z ab ern, getraut. - Vor dem
hiesigen Standesamt wurde am 25. d ..
Josef Ha sei s t ein e r, Maurer, Waid­
hofen, Pfarrerbodensiedlul1g 14, mit Anna
B ra nd 1, Hausgehilfin, Waidhofen,
Eberhardplatz 4, getraut. Wir wün ehen
den jungen Paaren viel Glück und Gotte
Segen!
Todesfall. Am 27. ds. i·t nach langem,

schwerem Leiden der Elektriker der
Firma Ruthner, Leopold Böe k, im 52.
Lebensjahre gestorben. R. I. P.
Xrztlicher Sonnta�sdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böhlel'wel'k. SonJ1-
t�, 2. Dezember: Dr. Kal'I F r i t s c h.
"'euerwehr-Sonnta�sdienst am Sonn­

tag den 2. Dezember: Franz M e r kill -

ger und Anton eu bau e r.
Der Gemeinderat erledigte eine umfang­

reiche Tagesordnung. In der letzten Sitzung
des Gemeinderates war in der öffentlichen
Sitzung eine Tagesordnung von 58, in der
vertraulichen eine Tage ordnung von 27

P�nkten zu erledigen. Eingangs der Sitzung
wldmele (leI' Biirgermeister dem verstorbe­
nen Rechnungsdirektor i. R. Josef Mit t e r
einen ehrenden Nachruf. Unter Mitteilun­
ge.n und Einläufen leilte der Biirgermeister
mIt. daß eine in der letzten ,ilzung bean·
tragte Auflage zum Zwecke der ErhalLung
\lnd Neuausrü tung d r Freiw. Feuerwehr
verfassung mäßig nicht möglich sei. Dem
Antrag de Stadtrate' der Betrauung des
Landesregierungsrates Dipl.I{aufm. Doktor
Theodor E deI man n al Vrrtrelel' oe
uspendierten MagisLratsdirektors wird zu­

gestimmt. In der RücksLellunassache der
B

- h
ur ger s p i tal ti f tun g wird der

Stadtrat ermächtigt, mit dem Amt der nÖ.
Landesregierung in Verhandlungen einzutre­
ten. um die Angelegenheit zu bereini�ell.
Auch über die A r 111 e 11 - und Sie ehe 11 -

hau s li f t Ul1 g wird ein oiesbezü<1licher
Beschluß einstimmig gefaßt. Die Obertra­
gun� der Stiftung oll im Wege der char.
fung ei nes Bezirk für orgeyerhande� der
Stadt Waidhofen erfolgen. Für di Rückstel­
lung angelegenheiten und zwar: Kai er­

FI:�nz-.Jo�ef-Stiftung (al Les Fachschl1lgebäudeJ_
Burgerspltalstiftung ulld Arlllell- und Sie­
chenhau lifLung wurde Dr. Franz S t LI 1" Ill.

Rechtsanwalt,' Wien VTl, die Vertretuno
übertragen. Die Fertigstellung des Hai �
hall s u m hall es wiro nach einem Referat
o s StR. K ii It 1 e i t 11 (' r einstimmig �eneh­
migt. Der K r a n k e 11 he t l eil auf 1. u g i ll1
h.o. KranJ\enhaus wird nach einem R!'feral
des StR. K ii h lei t ne r genehmigt und
zwar werden die BaumeL terarbeiten an

Baumei. tel' Arch. DipUng. Günther
Sc h I a � vergeben und der Firma Wer t -

he im die Lieferung des Aufzuges übertra­
gen. Die Baumeisterarbeiten hetragen
106.000 S, Profe sionislen 70.000 S, Kran­
J<enhellenaufzug 146.000 S. Die Errichtung
ein<'r U fe r sc hut z mau e r heim Park-

bad wurde mit einem Kostenaufwand von

28.620 S beschlossen. Bauausführender
Baumei tel' Ing. Friedrich Sc hr e y. Die
traßenbauliche Ausge taltung des

G I' ab e n wurde mit 87.875 S genehmigt.
Run d h o l z ver k ä u f e an Johann
Hag e r (23 fm 9.200 S), Friedrich i I be r-

n a gl (6.69 fm 3.368 S), Franz und Maria
Kohout (28 frn 11.200 ), Adolf Hojas
(25 fm 10.000 ) werden nach einem Refe­
rat des StR. Ce c h zugestimmt. Weiter
werden eine neue Was s � r l e i tun g -

o r d nun g, die Ans chi u ß P f I ich 1
an die

ö

ff' e n t l. Wasserleitung
(Re!'. tR. K i t tel). der K r a n k e n -

hau s die n s t pos te n p l a n (Vizebgm.
D i t tri c h) und der Die n s t pos t e n -

pl a n der S ta d t gern ein d e (Referent
GR. B erg e r) genehmigt. Zwei E i gen -

t ums w 0 h nu 11 gen im Hause der Allg.
Heimstätten Gen., Graz. Ybbsitzerslraße, für
Krankenhau schwestern werden erworben
und zwar im Gesamtbetrag von 46.000 S.
Nun folgen folgende Verträge und kleinere'
Angelegenheiten zur Beschlußfassung: Miet­

vertrag mit Franz und Kreszentia Sc heu­
c h e I, Ab chreibung der Miete für das Lo­
kal der Musikschule (Frauz B ä um e I).
Baukostenzuschuß an Leander J ag er·
be r ger für die Errichtung einer Straßen­
stiitzmauer (700 S), für die Verbesserung der

RÖl1tgenanlage im Krankenhaus (5.792 S),
Ankauf von Texli1i'en (14.000 S), Ankauf
einer Röntgenröhre für da Krankenhau
(15.000 ), Gewährung von Studienbeihilfen,
Gewährung von Subventionen für da Jahr
1956, übernahme der freigewordenen
Räume im Museumsgebäude durch den Mu­
sealverein und verschiedene formale Lö-

schung. - und Freimachungserklärungen.
Siedlerdarlehen werden gewährt: Georg
1-1 a eis t ein e r (2.000 S), Willibald
Riedler (2.500 S), Johann Gampus
(3.000 S). Johann und Margarete Pet er -

man d I (2.500 ). Beim Gtunc1kauf Doktor
Hermann Li nd er man n (ungefähr 2.000

Quadratmeter. Grundprei 12 S) entwickelt
sich eine längere 'Vechselrede, an der sich
StR, Da m b erg e r. StR. Ce c h, GB. L 0 i s·
It a n d I und Vizebürgermeister S t e r Jl -

eck er beteiligen. StR. D a m bel' ger er­

klärt, seine Fraktion könne zum Grundver·
kauf an Au wärtige nicht ihre Zustimmung
geben. so lange für einheimi ehe Bewerber
kein Grund vorhanden ei. GR. L 0 i s .

k a n cl I sprach ich grund ätzlieh gegen die

Verbauung des Krautberges aus und trat für
eine Zurück teilung de Antrages ein. Der

Antrag wurde schließlich mit 16 Stimmen
dafür, 7 Stimmen dagegen und einer Stimm·
enthaltung angenommen. nter "Allfällige"
richtete GR. ]{ 0 baI L an den Gemeinderat
einen aufrüttelnden Appell über die drin­

gende Notwendigkeit der Verbe serung der

Ausrüstung der Stadtfeuerwehr. Er bezeich­
nete seine Ausführung als einen Notruf und
wies die Richtigkeit seiner Ausführungen
durch Vorzeigen von Ausrü lung gegenstän­
den dra tisch nach. Die Feuerwehr werde

diesbezüglich einen neuerlichen Antrag ein­

bringen, in dem der unbedingte Bedarf an

Gerätschaften, Bekleidung und Ausrüstung
aufscheinen wird. Erfreulich sei, daß wie·
der junge Leute bei der Feuerwehr seien.
doch muß diesen jungen Männern alles zur

Verfügung gestell1 werden für die Ff'uer­
weltrarbeit. Der Bürgermeister unterstrich
die Ausführungeil des GH. K 0 b a It und
dankt die em für sein Eintrelen für die Be­

lange eier Feuerwehr. GR L 0 i. k:ol nd I

prach sich ebenfalls für die Verbesserung
der Ausrü lung (ter Feuerwehr aus. Er ver­

'weist auf pinen beim Land bestehenden
Fond�. au� (lern Beträge bean prucht wer­

tlen �olll'n. \'izebürgermei ter te r J1 •

eck e r sagte, daß die Ausführungen de'
GR. 1: 0 bai t allgemein vollste Zu timmung
finden. Es müsse ein ·Weg gefunden werden,
die Feuerwehr zeilgemäß au. zurüsten. Nie­
mand verschließp sich dieser Notwendigkeit.
. !H. Da Dl b erg e r pflichtete ebenfalls dem
GR. Ro baI t hei. Der Finanzausschuß so))
eine Lö lIng suchen. sm. Hau erregte eine

große ammlung l)('i der Stadtbevölkerung
an. GR. Lanko i·t hinsichtlich einer

Sammlung ehr skeptisch. GR. K 0 ball

'prach erneut zur Sache und verwie darauf,
daß rur die 'Vinlerarbeit und . usbildung
der Feuerwehr kein Raum zur Verfügung
stehe. E ei auch notwendig, claß die
'Va �f'relllnahn1(' teilen rntsprechencl ge·
kennzeiehnet werden sollen. damit die Frf'i-

haltung dieser Stellen gewährleistet sei. StR.
D a 111 b erg e r verweist auf die Arbeits­
losenauszahlung, die in der kalten Jahres­
zeit im Gebäude der städt, \Vaage nicht
durchgeführt werden könne. Es soll ent-

prechend vorge orgt werden. GR G I' a -

m II g g kommt auf den Was erleitungsbau
in Zell a. d. Ybbs zu sprechen, für den die
Marktgemeincle bereits eine Bedarf zuwei­
sung erhallen habe. Es oll wenigstens ein
Provisorium geschaffen werden. Bei den im
Zuge befindlichen Kanalarbeiten sollen
gleich die Wasserleitungsrohre verlegt wer­

den. Die finanzielle Frage oll im Was er­

lei tungsausschuß unter Hinzuziehung von

Vertretern der Gemeinde Zell a. d. Ybbs ab­
besprochen werden. Vizeblirgermeister
S t. ern e c k e r führte aus, daß im Gebäude
des ehemaligen Sanatoriums Werner wegen
Be itzwechsel die Wohnparteien gekündigt
wurden. Die Gemeinde müsse sich mit die­
sem Problem befassen. Der Bürgermeister
erklärt. daß eine Verpflichtung auch für
Frau Werner besteht. GR. Be r ger er­

klärt, daß seinerzeit niemand von der Ge­
meinde in das Sanatorium cingewie en

wurde. StR. Da mb erg e r sagt, es b stehe
für die Gemeinde eine morali ehe Verpflich­
tung, für Wohnungen zu sorgen. Es sprachen
unter .,Allfälliges" noch GH. S c h m atz
über die Verbes erung der Beleucht.ung in
der Patertalstraße. GR. L 0 i s k a n d 1 über
die von der NEWAG. gelegte Leitung in
der Weyrerstraße über den Buchenberg und
die Absicherung der in die obere Weyrer­
straße einmündenden Holzriesen de: Bu­
chenberges. GR. Dipl.Ing. P ö h n l gibt zur

NEWAG.-Leitung fachliche Aufklärung. Nach
Schluß der öffentlichen Sitzung folgt eine
vertrauliche Sitzung, die sich mit Personal­
fragen beschäftigte.
Kulturamt der Stadt Waidhofen a. Y.

in Verbindung mit der Ortsarupne der
Volkshochschule Eröffnunasvortraa
am 20. November im Heimatsaal. Im
Frühjahr hatte der Gemeinderat einstim­
mig den Beitritt zum kurz vorher ge­
gründeten Volkshoch chulverband von

Niederösterreich ein tirnmiz heschlo en.
Es erfolgten odann mehrere Vor­
besprechungen in Wien. Regierung rat
Direktor Kor ri m ü l I e r hatte sich über
Ersuchen des Kulturausschus es bereit er­
klärt, die Leitung der Ortsgruppe zu

übernehmen. Er ging mit Tatkraft und
Eifer an die Verwirklichung de in Au -

sieht genommenen Programme. Im Ok­
tober wurden Plakate mit den projektier­
ten Kursen angeschlagen, erainaen Ein­
ladungen durch die Pres e etc. Der vVi­
derhall war erfreulichweiser groß. Als
Einleitungsvo rtraz wählte Regierung rat
Direktor Kor n müll e reinen Licht­
bilderabend im Heimatsaal "Vor toß in
den Weltraum" des bekannten Dozenten
für Weltraum fahrt und Schrift tellers
Erich D oie z a I. Er konnte einen über­
voll besetzten Saal begrüßen, al er die
einleitenden Worte sprach und darauf
hinweisen. daß zu den Kursen sieh bisher
170 Teilnehmer �emeldet hatten und alle
in Aussicht genommenen Fächer fntere -

senten fanden. Bürgermeister franz K 0-

h 0 u t bewies durch die persönliche Teil­
nahme und eine kurze Ansprache die
vVert ch ätzung, die die Gemeinde den
kulturellen Be trebungen widmet und
schließlich dankte der Obmann des Kul­
turaussehu ses Stadtrat Hau er dem Di­
rektor der Volkshoch chule Reg.Rat
Kor nm ü 11 e r für die Übernahlllf> \l,'d
allen Kursleitern für die Bereitwilligkeit.
zu ihren Berufsarbeiten noch zu ätzliehe
Arbeit auf sich zu nehmen. Der er te Er­
folg zeige schon. daß die Wahl des
Kursleiter den richtigen Mann gefunden
babe. E brauche nun der Gemeinde um

ihr jüngstes Kind nicht mehr bange zu

sein, es ei lebensfähi� Der hierauf fol­
gende Vortrag E. D oie z als zeigte, von
Lichtbildern trefflich unterstützt und
durch die lebendige, auf gründlichstem
Fachwj·ssen fußende Darstellung die
Ent,,,icklung des Raumschiffgedanken
in geschichtlicher und technischer Hin­
sicht. Er zeigte das bisher Erreichte auf
und entwickelte die kommenden Pro­
Meme. EI' stellte die Erreichung frem­
der Weltkörper in nicht ferner Zukunft
in Aus icht, wie aber gleichzeitig darauf
hin, daß trotz dieser Erfolge. auf die der
Menschen.gei· t stolz sein könne, wir im­
mer nur am Rande des ungeheuren vVelt­
raumes bleiben werden. Reicher Beifall
des gespannt lau chenden Audilorium�
lohnte den verdienten For eher. Der
nächste Vortrag wird den bekannten
Tiefenpsychologen Dr. VV. D a 'i rn 'Um

Vorlra� pult sehen.
Filmvol'führun�cn. Im Heimatsaal fan­

den am Sonntag den 25. ds. zwei Film­
Vorträge unseres heimischen Pholokünsl­
lers Karl Pi a t y statt, welche sehr gut
besuchl wareI). Man konnte wieder ein­
mal sehen, wie der Men ch an den
Schönheiten der engeren' Heimal oft
achtlos vorübergeht. ohne sie wahrzu­
nehm 11. Nur das Künstlerauge ieht dies
und wir können in gut gelunllenen Auf­
nahmen all die malerischen Winkel und
die 'vvunderharen Landschaftsbilder be­
staunen. Alle Besucher waren von dem
Gebotenen hoch befriedi�t und als nach
der zweiten Vorführung der frühere
Rotkreuzfunklionär Karl 'W ein z in -

ger Dankesworte an Karl P i a t y und
einen Adlatus Gerhold fe i I i n ger
für die schönen Stunden l'ichtete, brach
ein Beifallssturm aus, der bezeugte wie
begeistert alle Anwesenden von dem Ge­
botenen waren. Aus deni Spendeneingan.g
konnte eine Summe von S 704.- der
Flüchtlingshilfe für Ungarn übergeben
werden, wofür das Rote Kreuz dem Vor­
tragenden herzlich t dankt.

I

�llllllmlllllllllllllllllllllllllllllllllllmllllllllllllllllllllImmllmllllllllllmiliffil.

Frouen und Männer
von Waidholen a. d.YbbsJ

Da's mit unserer Heimat .iahrhunderte­
lana �eschichtlich verbundene Nacbbar­
land Ungarn ist von einem �roßen Un­

�lück heimgesucht worden. In einem
Meer von Blut und Tränen wurde der

Prelheltsdrana dieses Volkes unterdriickt
und heute noch wird um diese Freiheit

�ekämpft. Fremde Soldaten sind in die­
ses Land wieder eiugerüekt, um mit bru­
taler Gewalt alles zu unterdrücken. das
�e�en den Willen einzelner Diktatoren
wäre,
Seit ',,"ochen nun strömen über unsere

Ostgrenze die Ffüchtlinae in unser Land
und suchen Zuflucht. Das �esamte freie
Volk von Österl'eich nnd darüber hinaus
das �anze freie Eurona fühlt sieh ver­

J)fliehtet zu helfen und es wurde auch
von allen Schichten der Bevölkerung mit
vollen Händen �e�eben. Doch der Zu­
strom der F'lüehtlinae nimmt kein Ende.
Neuerlich wird von Seite der Rt>�e­

I'un� und von Seile des österrelchisehea
Roten Kreuzes �ebeten, in der Gebe­
freudigkeif nicht nachzulassen und wei­
ter zu helfen, wo wir zu helfen verpflich­
tet sind. Die nahezu 100.000 Flüehtllnae
sind erst zu einem �el'in�en Teil in die
anderen europäischen Länder iibersteUt
worden und Osterreich trä�t derzeit noeh
immer die Hauptlast der Verpflichtune,
fiil' die Ftüehtlinae zu sorgen.
Auch in unserer Heimatstadt sind

schon mehrere Sammlungen dUl'c��fiihrt
worden, doch reicht dies alles nicht aus.
um der Not Herr zu werden,
Die Männer und Frauen, die ein öffent­

liches Amt bekleiden, sowie die nimmer­
müden Helfer unserer Stadtfeuerwehr
werden daher Samstag naehmittaas und

Sonntag vormittags im 'Ve�e einer

SIraßensammlung
neuerlich an das aute und offene Herz
aller' Mitbür�el' appellieren lind UJD eine
Spende bitt�n.
Liebe Waidhofncl'! Denkt dal'an, daS

die FrejJteit das kostbarste Gut von uns

Menschen ist. Seid dankbar, daß wh' diese
Freiheit besitzen. Gebt so lan�e, so lanec
Not im Lande ist, so lan�e wir in der
La�e sind, �lüeklichel' als unsel'e Nach­
bal'n in Un�al'n zu sein.

BÜI'�el'meistel'
FI'anz Josef Kohout.
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Nö. Heimatwerk - Zweites offenes

Volksliedersin�en. Am vergangenen Wo­
chenende, am Samstag den 24. d . abends
und Sonntag den 25. d . vomlittags konn­
ten wir VS.Direktor Hof fe r aus Sankt
Georgen am Ybbsfeld mit seinen belden
Töchtern bei uns begrüßen. Er kam mit
einem gut vorbereiteten Programm, da
leider aus Mangel an Begleitinstrumenten
nicht voll durchgeübt werden konnte.
Aber trotzdem kam un ere kleine sing­
freudige Schar voll auf ihre Rechnung.
Der Besuch war gut, wenn auch manche.'
Geladene nicht gekommen war, und die
Stimmung die denkbar be te. Der Vor­
tragende, selb I ein begeisterter und vor­

züglich geschulter Musiker, verstand es,
mit seinen mit Liebe und Sorgfalt au -

gewählten Volksliedern uns einen leider
entschwindenden Volkskulturkrei\ näher­
zubringen. Diesmal war auch eine bäuer­
liche Singschar gekommen. Die Jugend
vom Hause Stritzlöd IMaderthaner) in
vVindhag erfreute un mit einem gut vor­
getragenen Weihnacht lied, das allgemei­
nen llklang fand. Auch ein altes Ybbs­
taler Volk lied kam auf dem Umweg
über Haming hier z.um Vortrag und
wurde 0 der Verges enheit entri sen. Da.
Spiel der drei Flöten brachte melodische
Abwechslung und erhöhte die Stimmun�
in der freudia bewegten Sänger char.
Wir hoffen, daß uns Dir. Hof f er bald
'wieder hesuchen wird und daß das Er-'
lernte nun in häuslichen Singkreisen ge­
J)f1egt und geübt wird. Auch plant K.
Pi al V manches chöne Volkslied auf
dem Tonband fe. tzuhalt�l1 und in seiner
Filmvorll'agsrcihe allgemein zu Gehör zu

bringen.
Kathal'inen-KI'ällzchen, Im neuaus-

gebauten und wesentlich vergrößerten
Saal im Ga thau' Nafll fand am 24. 1· 0-

vember unter regel' !Beteiligung der Be­
völkerung aus nah fund fern ein Katha­
rinen-Kränzchen stall, bei dem' die Mu-
ikkapelle de Landesgendannerieko_-
luandos für Niederösterreich die Be­
sucher mit schöner Mu. ik erfreute.
Sparverein .,ZUI' Linde" im Ga th:;lUS

üblacker, Unter der Burg. Auszahluo�
am Sam tag den 8. D zember von � bis
12 Uhr 111ilta,g� und "on 17 bi 2. �.r,
Sonntag den 9. Dezember YO. 9 bi 11
Uhr. +
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Volk��orllullUle Wai��olen uy���
Vortriij!e:

Samstag, 8. Dezember, 20 Uhr, Heimat­
aal: Dr. Wilfried D a i m "Okkultis­
mus", Hellsehen, Wahrträume. Ahnun­
gen, Vi ionen, Horoskop etc.

Kurse:
Zeichnen und Malen: Donner taz den

29. November, 19.30 Uhr, Handel­
chule, 1. Klasse.

Begtun des Photokurses: Freitag den 30.
November. Ort: Städt. Handelsschule,
1. Kla se. Zeit: 20 Uhr.

Rotes Kreuz - Unaarnhllfe, Am 31.
Oktober wurden mit einem Sanitäts­
kraftwagen der hiesigen Bezirksstelle
hochwertige Medikamente und Leben­
mittel nach Wien gebracht, von wo aus
die eiben nach Ungarn weitereeleitet
wurden. Der Tran port umfaßte 12 Pa­
kete Medikamente und Verbandmaterial
(107 kg) sowie 250 kg Lebensmittel und
zwar Konserven, Fett, Käse, Schokolade,
Zitronen und Teigwaren. Der Wert der
Sendung betrug minde tens 20.000 S. An
Geldspenden wurden der Bezirks teile
bi her 7000 S übergeben, welche eben­
falls für die Betreuung der Flüchtlinge
nach Wien überwie en wurden. - Am
16. November trafen in St. Leonhard am
Wald 37 unaari ehe Flüchtlinge ein,
welche bereit am 18. November von der
Bezirksstelle mit Bekleidung au ge tallet
wurden. E wurde hiebei die Feststellung
gemacht, daß den Flüchtlingen insbe on­
der warme Unterwä ehe, Hand chuhe,
Socken owie Hand- und Ta chentücher
vollkommen fehlen. Es wird gebeten die
bei Abgabe von Bekleidungs penden wei­
te tgehend zu berück ichtigen. - Spen­
den werden weiterhin jederzeit in der

I Dien t teIle vom Roten Kreuz, Waidho­
fen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraß e (Stadt­
stadel), entgegengenommen.
VOI'traj! Dr. AUj!ust Jentsch "Eine

Fahrt durch sieben Höllen". Am Sam -

tag den 1. Dezember findet im Saale
Fuch bauer ein Lichtbildervortrag des
Weltreisenden Dr. August Jen t c h
,.Eine Fahrt durch sieben Höllen" tatt.
Beginn 20 Uhr.

I

Alpenvere:inssektion - "Unvel'l!eßliches
Siidtirol". Unter diesem Titel hält Dir.
Neu m ü I 1 e r am Sam tag den 1. De­
zember im Inführ-Saal einen sehr ak­
tuellen Vortrag tuber unser abgetrenntes
chönes Stück alten Heimatlande. Ein­
tritt 3 S. - Freitag den 7. Dezember
Mon a tab end bei A chauer. Ein in­
teressanter Vortrag von K. Pi at V als
Wettbewerb "Kenn t du deine Heimat?"
gibt jedem Besucher die Möglichkeil,
kleine Anerkennung prei e zu gewinnen.

fuDschmerzen 7
Modelleinlagen (für ämlliche Kran­
kenkas en) 1833

Gerlinger, Sc 11 u h 0 r t h 0 P ä d e

Amstetten, Preinsbacherstraße.

TV. "Die Naturfreunde". Im Rahmen
seiner erfolgreichen Vorträge veranstal­
tete der TV.· "Die Naturfreunde" am

Sonntag den 25. ds. im neuen Saal des
Ga thofe Nagl-Aigner einen sehr intere'­
santen Farblichtbildervortrag RaiInund
L 0 ci c ni k s, Steyr. Der Vortra.genue,
ein Meister in der Farblichtbild technik,
führte uns in da Salzkammergut zu

den Seen und in Gebiete, die wegen ihrer
Abgeschiedenheit durch Unberühliheit
ihrer Natur glänzten. Darauf folgte die
Farbenpracht des Garda ee. Wer hätte
nicht Lust, sich auch einmal in seinen
blauen Fluten herumtummeln zu kön­
nen? Bilder von selten geschauter Schön­
heit zeigten die Aufnahmen de Vortra­
genden von· einen FaItbootfahrten in der
Bucht von Cattaro. einer der vielleicht
chön ten Buchten von Europa. In eine
uns ganz ungewohnte Weit führten
darauf die Faltbootfahrten durch die
großartigen Wildfluß chluchten der Bal­
kanflü e Lim und Drina. Hier spricht
der Zauber de Odents zu un , der un

in seinen Minaretten, in den Frauen, die
trotz Verbote Titos verschleiert gehen,
die sich nicht photographieren ließen,
weil sie dadurch die Seele verlören", in
den Mä��ern, die in friedlicher Koexi­
stenz aller Glauben bekenn1ni e für die
Mohammedaner den Freitag, für die Chri-
ten den Sonntag, und weil er dazwischen­
lag, den Samstag, also drei Tage jeder
vVoche, al Rasttage feierten, entgegen­
trat. Wir hoffen, daß L 0 c i c n i k, an

den oft der Ruf des Auslande ergeht,
dort seine Lichtbildervorträge zu halten,
auch un bald wieder an den Erlebni en

einer Urlaub fahrten teilnehmen läßt. -

Sam tag den 1. Dezember um 20 Uhr im
Gasthof Nagl-Aigner Ja h res hau pt­
ver sam m I u n g. Alle Mitglieder wer­

den ersucht, an der Ver ammlung teilzu­
nehmen.
EhrunI! land- und forstwh·tschaitlicher

Dienstnehmer. Auch heuer ehrte die nö.
Landarbeiterkammer wieder ihre lang­
jährigen Dienstnehmer in der Land- und
Forstwirtschaft. Wir Waidhofner be­

grüßen es ganz besonders, daß h uer im

Gegen alz zu den heiden vergangenen

Jahren eine Feier de Bezirkes Am tet­
ten arn 15. I overnber in Waidhofen im
Ga thaus Nagl veranstaltet wurde. E
muß gerael in einer Zei t, in der die
Landflucht uns chwer te Sorgen berei­
tet, be orider hervorgehoben werden, daß
die Zahl der Jubilare im Bezirk Am tet­
len überra ehend hoch war. Geehrt wur­
den bei der Feier in Waidhöfen. die un­
ter Vorsitz de Geschäft· stellenleiter der
Landarbeiterkammer Edmund Ins e l s -

b a c h e I' tattfand, für zehnjährige
Dien tzeit 48, für fünfundzwanzig Jahre
23, für vierzig Jahre einer und für fünf­
zig Jahre zwei Dien tnehmer. Weitere
zwei Dienstnehmer und zwar die Jubilare
Leopold Hofmac her und Franz
B lai mau r, konnten von der nö.
Lande reg ieruna für mehr als zwanzig
Dien tjahre bei einem Lebensalter von
über 70 Jahren geehrt werden. Alle
die e angegebenen Dienstzeiten mü en
in einem Betrieb abgeleistet worden ein.
Da außerdem in Am tetten weitere 110
Dienstnehmer zu einer Feier geladen wa­

ren, konnte in gesamt 186 Dien tneh­
mern des Bezirke Amstetten der Dank
fü r ihre Treue zur Scholle und zum Be­
ruf ausge prochen werden. Der Prä ident
der nö. Landarbeiterkammer J ö tl
brachte die auch in einer Fe tansprache
zum Au druck, wobei er treffend die
Wichtigkeit der Land- und Forstarbeit.
einer eigenen Landarbeiterkammer, deren
bisherige Leistungen und die Aufgaben
für die Zukunft zu childern ver tand.
Die land- und f'orstwirt chaftlichen
Dienstnehmer können mit Stolz zur
Kenn lnis . nehmen, daß ihre schwere, ge­
fahrvolle und leider auch noch teilweise

Seile 3

"Vie wir erfahren haben, wurde die Uhr
of'ort an eine Wien er Spez ia lf irrna zur

Hepjuatur einge andt, aber leider braucht
auch die e Arbeit ihre Zeit, wenn die
Uhr wieder zur Zufriedenheil aller ihren
Dien t erfüllen soll. Mit großer
Befriedigung hat die Öffentlichkeil
zur Kenntni genommen, daß die un­

möglich vielen Ankündigung tafeln
der politischen Parteien und Ver­
eine arn Frei inaerberg (Hau Hölblinzer­
Pöchhacker) ver chwunden sind. - Die
gelinde ze aet un chöne Reklamelicht-
äule arn Unteren Stadtplatz ver chandelt
weiter un ere Stadt und erfüllt durchaus
nicht ihre angeblichen Aufgaben. Die
Uhr führt weiterhin be tändig irre. -

Auf der Zeller Hochbrücke i· t nun die
Beleuchtung wieder intakt. Freuen würde
e viele, wenn man dies auch von der
Unterzeller Brücke aaen könnte.
Fahrpfanändeeunaen. Gemäß einer Ver­

lautbarung der ÖBB. verkehrt seit 11. ds.
der Triebwagenschnellzug 247 (Wien ab
19.45 Uhr) nur mehr bis Attnanz-Puch­
heim, ebenso in der Gegenrichtung Trieb­
wagenschnellzug 246, Wien an 9.45 Uhr,
nur mehr ab Attnang-Puchheim. Für den
Verkehr Waidhofen a. d. Ybbs-Wien
und zurück tritt dadurch keine Änderung
ein, wohl aber muß zum Erreichen des
Ex 141 (Juzo lawien-Expreß) in Salzburg
bereits der Eilzug 745, Amstetten ab
18.31, Salzburg an 22.10, benützt werden.
In der Gegenrichtung vermittelt den An­
schluß vom Juaoslawien-Expreß in Salz­
burg nunmehr Zug E 744, Salzburg ab
7.05, Amstetten an 10.39. Auf der Strecke
Kleinreifling-Wever entfällt Zug 2446,
Kleinreifling ab 20.10, Wever an 20.20.
Über die Dauer dieser Einstellungen
wurde nichts angegeben; die allfällige
Aufhebung werden wir rechtzeitig ver­

lautbaren.
Wieder ein tödlicher Motorradunfall.

Der 24jährige Hilf arbeiter Franz A i g -

ne I' au Allbartsberg. Unter-Berg. Rotte
. Mavrhofen, der an einer Hochzeit feier
in Waidhofen teilgenommen hatte, fuhr
am 24. November um 22.25 Uhr mit sei­
nem Motorrad in der Richtung Böhler­
werk. In der Nähe de Schlosses Zulehen
fuhr er ·gegen einen am rechten Straßen­
rand tehenden Telegraphenmast an. Bei
dem Anprall erlitt Aianer eine Schädel­
zertrümmerung mit Gehirnaustritt. Er
erlag seinen schweren Verletzungen 0-

fort an der Unfallsstelle. Der eingetretene
Tod wurde vom herbeigerufenen Arzt
Dr. Fritz Alt e n e der fe tge teilt. We­
gen der während des Tage konsumierten
alkoholhältigen Getränke dürfte der Ver­
unglückte fahruntüchtig geworden ein.
Dieser Unfall sei neuerlich allen eine
Warnung, vorsichtig zu fahren und vor

allem den Alkoholgenuß al. Fahrer zu

meiden.

Gerechtes Urteil fiil' Kindesmord. Vor
dem Geschworenengericht in St. Pöltcn
fand kürz,lich unter dem Vorsitz de Ober­
landesgerichtsrates Dr. S ch n eid e r die
Verhandlung gegen· die 29jährige be-
chäftigungslose Marie F 0 r s t � r,
wohnhaft in Waidhofen, Ybbstorgas. e 7,
und gegen den 29jährigen J 0 ef L a n g -

VI" i e s e raus Kematen wegen Kinde­
rnord statt. Der Staatsanwalt des Krei -

gerichtes Dr. W eiß erklärte in einem
Plädoyer: "Vergleichen Sie das Verhal­
ten der Angeklagten mit dem Verhalten
von Muttertieren. Während diese ihre
Jungen um orgen und heulen, wenn man

sie ihnen wegnimmt, ließ die Beschul­
digte ihr I{ind durch ihren Geliebten, den
mitangeklagten Jo ef La n g wie s e r,

ertränken, nur um wieder frei zu ein.
Wenn die Angeklagte laut Sachver tän­
digengutachten auch primitiv i t, so i 1
ie doch nicht inne verrückt. Ich bean­
trage daher einen Schuld pruch." Au
der Anklage in die em Prozeß erfährl
man daß ein Turbinen'wärter der
NEWAG. im März au der Ybb die
Leiche eine ermordeten neugeborenen
Buben geborgen hatte. Al Kinde muHer
wurde die 29jährige Maria F 0 r t e r

au findig gemacht. Die Erhebungen er­

gaben, daß der Mörder des Kinde deren
Geliebter. der gleichaltrige Jo ef La n g­
wie seI' gewe en war, den die Be chlll­
digte aufgefordert hatte, das Neugeborene
in einen mit Flü igkeit gefüllten Kiibel
zu werfen. Da ferner erhoben wurde, daß
die Angeklagte seit 1950 an ich mehr­
fach Schwanger chaft unterbrechungen
vorgenommen haUe, wobei Langwieser
der An tifter war, wurde auch wegen die-
er Fakten die Anklage erhoben. Lang­
wie er wurde Mord und Mitschuld an

der Abtreibung, der Forster Abtreibung
und Mitschuld am Mord zur La t gelegt.
In der Verhandlung bekannten ich beide
Angeklagten de Morde nicht schuldig,
ondern nur der Abtreibung und Mithilfe
an die em Verbrechen. Sie erklärten, ge­
glaubt zu haben, daß das Kind tot zur

Welt gekommen sei. Die Be chuldigten
behaupten, kinderliebend zu ein, es ei
ihnen aber wegen Notlage und 'Voh­
nung losigkeit unmöglich gewe en, Kin­
der aufzuziehen. P vchiater Profes 01'
S turn p f I bezeichnete die Forster in

seinem Gutachten als unterdurch ehrritt­
lieh begabt, xchlarnuiu. a rhcit cheu und
verwahrlost. Eine Gclsteskrankh it oder
Sinnesvcrrück una sei bei ihr nicht na .h­
zuwci se n. Als primitive Pc+sönllchkeit
neige 'je zu Kurzschlußrea k tione n. Sie sei
ihrem Geliebten .tark höriz und mache
aus nzst. ihn zu v rlieren, was e r \'011
ihr verlange. Die Geschworenen b jahten

die Schuldfragen auf Mord, Abt re ihuna
lind Mithilfe dazu ci ns ti rnm ig. Die Fraae
auf Sirmesvc rwirruna wurde b i der
I' 01' Ie r mit sechs Stimmen verneint. D�\�
Ge richt verhängte daraufhin über LA n g­
wie <:' r eine schwere Kerker traf'c VOll
I'ünf Jahren, üho r F 0 r s t c r d re i
Jahre.

Sparverein .,Gasthaus Zwettler". Spar­
verein auszahlunz am Sonntag den 2. De­
zember ab 17 hr. Auch Mitlag. ti ch. +

HUtiANiC

"�;:.�I I

LAMMSKI N RITTER
. PORO-ELASTlCSOHLE

Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:$

Das passende \VdhJH1Cht. gt's('h('nk
ein

Herrenhemd
lR72au der

Amazone-Verkaufsstellc

Lolle Bruckschwoiger
Waldhof'en a. d. Ybbs, .Untere Studt

WINDHAG
Geburt, Am 15. d . wurde dem Land­

wirtehepaar Leopold und Maria Hin-
1 er lei t n e r vom Hau e Haslach '1'.
20 im Waidhofner Krankenhau der
kleine L e 0 pol d geboren. Da sich' der
Knabe den Ta.g un e re Lande natrones
für einen Eintrilt in die e WeIt aus­

erkoren hat, wird er der Leonoldi-Wid­
mung der nö. Landesregierung teilhaf'tiz.
Wir wünschen Buh lind Eltern v ie l
Glück!
Vermähluna. In der Waldhof'ne r

Stadtpfarrkirche wurden I der "Klein­
Kapell er" Florian L a 11 z s e n I eh n c I'

(Walcherberg r. 9) und die There ja
A i g n er von Puchh rg 'N 1'. 15 am Sam -

lag den 24. November getraut. Möge dem
gemeinsamen Lebensweg Glück und ,('­

gen beschieden sein!
Gemeinderatssitzung. Am 24. d. um

15 Uhr trat un er Gemeinderat zu einer
Sitzung zu ammen, in der nach zwei tii n­
diger Dauer die 11 Punkte der Tage-ord­
nung erledigt wurden. Bürgermei tel'
D a 11 i n ger verlas das Protokoll der
vorigen Sitzung und gab zugleich Aus­
kunft über einzelne Erledi.g-ungen. Im Ein­
lauf waren einige Erläs e lind Rund-
chreiben, die infolge ihrer Dringlichkeit
der Bevölkerung mirt Laufer zur Kenntnis
gebracht werden mü en. Weiter wurde
bekanntgegeben. daß un' r Bürgermei leI'
zum Obmann tellverlreter der Sanität -

gruppengemeinde gewählt wurde und daß
unser Gemeindearzl die Altersgrenz(' er­

reichl hat und demnäch t au cheiden
\ ird. Ein Rllnderlaß eier Uezirk. hnupt­
mann. chafL befaßle sich mit der SchäCl­
ling bekämpfung im Ob tbau und den
äuberung.maßnahmen, die bl zum Jah­

re ende durchgeführl werden mü en.
Heu I' werden die Besilzer \\'ohl alle
Baumruinen roden, um so mehr, al<> mun
von die bezüglichen steuerlichen Maß·
nahmen pricbt. (Einzelbaumbewertung'!)
Die Bezirk bauernkammer gab bekallllt,
daß die bi her a;uf freiwilliger Basi er­
folgte Rindel'tuberkulo ebekämpfung nun­
mehr für un er Gebiet ge etzlich vorge­
. chrieben isl, omit alle Rinder und Zie­
gen geimpft werden mü en. Bei Anl äu­
fen ist ein iierärztliche Zeugni neben
dem Tierpaß erforderlich. Der Bürger­
mei tel' teilte weiters mit, daß die An­
frage, welche die Gemeinde an einzeln�
Be ilzer wegen eventueller An cbaffung
von Zucht tieren gerichtet hatte, bisher
ohne jeden Erfolg geblieben i t. Eine
wichtige l\'euerung, die alle Landwirle
lind ihre Arbeit 'kräfte betrifft, i l die
eufe t etzung de' Anzeigetermine bei

landwiri chaftlich n Unfällen. Binnen
drei Tagen ist die Unfall anzeige zu er-

latten; die Anmeldung muß läng tens
innerhalb von zwei \Vochen berei 1. in
Wien bei der 04ialver icherungsan talt
eingelangt ein. achher gibt es keiner­
lei An pruch auf Lei lungen der Unfa.lI­
ver icherung. Im näch ten Tagesord­
nung punkt kam elie Weihnacht spenden­
aklion für die Gemeindebefür orglen Zllr

Debalte; mit der Erledig.ung wurde <leI'
Fürsorgeausschuß beauftragl. Übel' die
vorgenommene Überprüfung der Ge-
meindeka 'e bericlltele die Ka ell-
kontrolle. ie hat alle in be ter Ol'dllung
vorgefunden und beantragte, dem Ge­
meindekassier GR. Tat z I' eil erden
Dank und die Entla tung au zu prechen.
Eine längere \Vech ell'cde lö te der n­

trag auf Verlegung de Kirchen teiges
au, der über den Wirt grund und den
chadhaften Steg zur Slraße führt. Durch
den I,euangelegten Fahrweg zum Hause
Allrian i l der Steig und di HeparatllJ'
der schadhaften Brücke iiberflü ig g('­
worden. Die wal' die allgemein gelejlle
Ansicht der Gemeinderäte und man be-
chloß, mit den Anrainern zu prechen
und die endgültige Erledigung auf die
näch te Sitzung zu ver chieben. Nach­
dem man ich noch geeinigt hatte, die
Spende für da. Rellung auto noch heuer
dem Roten Kreuz zu überwei eo und eier
Bürgermeister tiber den lelzten Bürger­
mei leraml tag berichtet hatte, wurd('
die Sitzung um 17.15 Uhr ge chJo sen.

unterentlohnte Arbeit von den Behörden
und Körperschaften richtig gewürdigt
wird, wa durch die Anwe enheit und
die An prachen des Bezirkshauptmanne
Dr. L i n der man n, des Bürgermeisters
K 0 h 0 u t, des Direktor der Säge und
Ki ienfabrik Ed. K rau p p e n. des Be­
zirksbauernkammerobmannes W ü h re r

und des Kammerrate K ö bel' I zum
Ausdruck gebrach t wurde. Im großen
und ganzen gesehen, kann man diese
Feier als eine sehr gelungene Veran tal­
tung bezeichnen, wobei für das leibliche
Wohl Küche und Keller des Gasthau es

Nagl und für die Gemütlichkeit die Mu-
ikkapelle Her 0 1 d und die Sängerrunde
der Kislenfabrik besten sorgten. Wir
und die ganze nicht in der Land- und
Forstwirtschaft beschäftigte Bevölkerung
de Gerichtsbezirkes Waidhofen ch ließen
uns den "Vünschen der Hedner mit den
WorteIl an: "Möge Gotl die en tI'euen,
braven Dien lnehmern noch recht lange
die Kraft geben, damit ie für un dem
Heimatboden da tägliche Brot abringen
können." Denn ohne das tägliche Brot
würden, wie Prä ident J ö s t I richtig be­
lonte, 'ehr bald die Schlote zu rauchen
aufhören.
Pfadfinder�ruppe - Nikolofeier. Am

Sonntag den 2. Dezember findet um Y27
Uhr abend im Pfarr aal, Oberer Stadt­
platz 35, die diesjährige ikolofeier der
\Vaidhofner Pfadfindergruppe tatt. Die e

Veran taltllng zerfällt in zwei Teile. Zu­
er t wird vom nö. Landeskorp ein schö­
ner Lichtbildervortrag gezeigt. Nach der
Pau e beginnt dann die eigentliche Ni­
kolofeier. Alle Eltern und Freunde wer­

den zu die er Feier hiemit herzlichst ein­
geladen und ersucht, pünktlich zu er-

cheinen. Der Eintritt i. t frei.
Von der Kaufmannschaft - Geschäfts­

zeiten im Dezember. Während de Mo­
nate Dezember halten alle Kaufleute
auch Donner tag nachmittag offen.

Gegründet 19'16 Das altrenommierte

PELZHAUS

�1A.4'4
Wien VII, Mariahilferstraße 4, gleich ne­

ben dem Messepalast, Telephon B 31 5 79,
bietet aus Anlaß des 40jährigen Geschäft -

jubiläums besondere Einkaufsvorteile.
Gediegene Kürschnererzeugnisse in jeder
Preislage. Auch Teilzahlung. Eigene Im­
porte. Besuchen Sie uns unverbindlich!
Bei Einkauf über 1000 S Fahrtspesen-

vergütung. 1735

Ganz kurz. Eine Jungbürgerfeier fand
auch heuer taU. Im Heimatsaal \ovurde
den jungen Staat bürgern in feierlicher
Weise ihre Verpflichtung der Gemein-
chaft gegenüber vor Augen geführl
und jeder erhielt zur Erinnerung
an die Feier eine Urkunde. - Da "Wet­
terhäuschen" i t einer Be timmung ent­
zogen worden. Der Ersatz hiefür am Rat­
haus ent pricM durchau nicht, denn es
ist unmöglich, dort am Thermometer die
Temperatur abzule en. Be onder in der
jetzigen Jahre zeit will man wi en, wa

da Thermometer zeigt. - "Wie lange oll
e noch dauern, daß die Uhr am Stadt­
turm nicht geht?" So fragen viele Leute.



Seite 4 BOTE VON DER YBBS Freitag, 30. November 1956

SONNT AGBERG

Kino Gleiß. Samstag den 1. Dezem­
ber: "Unsichtbare Gegner". Sonntag den
2. Dezember: "Die Frau de Botschaf­
tel' ". Mittwoch den 5. Dezember: "Sie".

RO SEN A U A. S.

80. Gehurtstag. Am 25. ds. feierte der
Rentner Kar! Fr i e d 1, Rosenau 34, . ei­
nen 80. Geburtstag. Wie üblich fand sich
arn Vorabend unter Führung des Ge­
meinderates Engalbert Hut 1 erb e r z e r

in Verhinderung des Büraerrnei ters eine
Abordnung der Gemeinde Sonntagberg
ein, um dem Jubilar zu dem eltenen
Feste die Glückwünsche der Gemeinde­
vorstehuns Sonntagberg und die der Be­
völkerung von Sonntagberg zu überbrin­
gen. Aus diesem Anlaß wurde dem Ge­
ehrten auch ein Ge chenkkorb der Ge­
meinde überreicht.
SPÖ.-S'pren�el - Preisschnapsen. Am

Sonntag den 25. ds. wurde vom SPÖ.­
Sprengel das schon traditionell gewür­
dene Preisschnapsen abgehalten. Die er 1-'
kla sig und reichhaltig gestalteten Preise
im Werte von 80 bis 400 S waren Grund
genug, daß die Teilnehmerkarten im Nu
vergeben waren. Diese Veranstaltung
wurde von Gemeindesekretär Sepp
S t ö c k I um 14.30 Uhr eröffnet und un­

ter reaer Mitarbeit des Hauptschuldirek­
tors i. P. Karl S te i nb ö c k nach fünf­
stündiger Dauer abze chlossen. Es fan­
den sich durchwegs gute, gewiegte Spieler
ein, 0. daß es zu spannenden Kämpfen
kam. Um 20 Uhr war es odann endlich
0. weit, daß die Sieger ermittelt werden
konnten und zwar: 1. Prei Jo ef S te i n­
k e l l n e r, Kaltwalzer. 2. Preis Anten
K une I' t, Leiter der Beschaffungs teile
der Böhler-Ybbstalwerke. 3. Preis Fri tz
Ba ch n e r, Warmwalzer. 4. und 5.
Preis Kar! Bau m gar t ne r, Vorwalzer.
6. Preis Friedrich P fan n hau s e r

Kaufmann. 7. Preis Max Ga ß n e r:
Fabriksarbeiter. 8. Preis Leo W a g n er

Tischler. Allen Spendern, die zum Erfülg
die er Veranstaltung, deren Reingewinn
zur Gänze für die Weihnachtsfeier der
über 65 Jahre alten Parteimitglieder ver­

wendet wird, beigetragen haben wird auf
diesem 'Wege noch einmal dei: verbind­
lich te Dank zum Ausdruck gebracht. E
'wäre unmöglich gewesen, ohne die vie­
len hochherzigen Spenden eine derart ge­
lungene Veranstaltung abzuhalten. Eben-
0. gebührt der öffentliche Dank den un­

ermüdlichen Sammlern, die sich in ihrer
F reizei t in den Dienst der Sache stellten
und bei jeder Witterung und schlechte­
stem Terrain die Sammlung durchführ­
ten.

ERTL

Tragiseher Unfall. Am 21. d . i t der
bei der Bauunternehmung Karner & Kar­
rer, Linz, beschäftigte 21jährige Richard
B ra n d s t e t tel', Ertl Nr. 59, in
Grünau im Almtal, OÖ., tödlich verun­

glückt. Bei den Arbeiten an einer Seil­
bahn riß ein Seil und ein Bloch traf den
Unglücklichen äm Hinterhaupt. Brand­
stetter wurde in die Heimat überführt
und arn 24. d . unter zahlreicher Betei­
ligung im Ort friedhof be tattet. R. I. P.

BIBERBACH

Geburten. Der 1< amilie Karl und Ma­
ria R am s k 0. g 1 e r, Landwirt·, Klein­
Gassen 171, wurde eine M a r i a der Fa­
milie Jüsef und Barbara Kai te 'n bö c k,
Landwirt, Reitbauer 131, ein J 0. e fund
der Familie Jü ef und Jühann Zeh e t­
n e r, Hilf arbeiter, Linsberg 290. ein
L e 0. po.l d gebüren. Beste Glück­
'wünsche!
Hochzeiten. Am 17. Nüvember heirate-

ten Johann 0 r t n e r, Hilfsarbeiter,
'Kicking 105, und Theresia B ü h r i n­
ger, Dörflmayer 76. Das Hüchzeitsmahl

Schafflers Wettervorhersage
für Dezember

Auf die winterlich ka'ue Fürtsetzung
dt:s W etter� vüm Vürmünatsende fülgt
mIt ca

..�. e�ne ziemliche Erwärmung bi
zur sturmIschen Niederschlagsneigung
um den 8., 9. mit Kälte im Gefülae die
jedüch nicht lange anhält da die "'z,�eite
�eka?e bis auf die Tag'e um den 18.
ZIemlIch temperaturgemäßigt sein wer­
den. gemäßigt in Temperatur beginnt
also. d�e letzte Dekade, die ich örtlich
verschieden tark winterlich nieder­
schlagsgene.igt zeigt,. so. um den 23., 26.
und 29. HIerauf leIchte Erwärmung ge­
gen Münatsende.
Der Dezember, auch Christmünat, hat

31 Tage. Tageslänge: Vün 8 Stunden 40
Minuten bi 8 Stunden 24 Minuten. Der
Tag nimmt bis 21. ab um 20 Minuten
dann bis zum Ende zu um 4 Minuten:
Bau ern re gel n: Kalter Dezember

mit viel Schnee verheißt ein fruchtbare
Jahr. - Wie der Dezember pfeift 0.
tanzt der Juni. - Dezember verände�lich
und lind, der ganze Winter ein Kind. -

Grünen am Christtag Feld und Wiesen
wird sie zu Ostern Frü t verschließen;
hängt zu Weihnachten Ei an den Wei­
den, kann t du zu Ostern Palmen
schneiden.
L 0. tag e: Am 24.: Wie die Witte­

rung zu Adam und Eva, so. pflegt sie bis
Ende Münat zu sein. - Am 25.: Stürmt
es zur Weihnachtszeit, gibt es viel Obst.
- Am 31.: Silvesternacht Wind, früh
Sünnenschein, bringt elten guten Wein.

SPORT�RUNDSCHAU

Die Olympischen Spiele
in Melbourne

Die Sommerolympiade findet heuer in

�I�lbourne in Au tralien statt. Obgleich die
Zell alles eher al friedlich i t, haben ich
doch 67 ationen in der Olympia tadt ein­
gefunden, damit der völkerverbindende

-

Ge­
danke de portes, de Welt porte nicht
tirbt. Es i t ja scheinbar doch so, daß ich
die Völker nur mehr auf sportlichem Gebiet
vertragen und dies teilt dem Sport an sich
da beste Zeugnis au . Er muß den Mitller
zwi chen den Völkern abgeben, er muß ver-

uchen, die völkerverbindende Sendung. die
dem Sport immer wieder zugeschrieben wird.
so auszudehnen, daß die e Sendung nicht
nur auf das portliehe Gebiet beschränkt
bleibt.
Nun aber zu den Spielen selbst, die dies­

mal für un in weiter Ferne vor sich gehen
und da.her .nich t überall jene Beachtung fin­
den, die SIe auf alle Fälle verdienen. Seit
dem vergangenen Donnerstag hören wir elie
Hadioreportagen schlecht und recht und

wa�ten mit. SP.�nnung auf die Zeitungs­
berichte. Wir hören, daß bei gleichbleiben­
der Tendenz vielleicht ein neuer Zuschauer­
rekord aufgestellt wird, elaß die Amerika­
ner und Hussen hjsher die er ten Medaillen­
hamsterer sind, wir hören von pannenden
Kämpfen auf der Aschenbahn und bei den
Ruderern und wir hörten schließlich um die
Mittagsstunde des vergangenen Dienstag, daß
auch Österreich die erste Medaille, eine
bronzene, durch die Ruderer S a (1 e der -

Klo im s t ein erringen konnte, Bei der
Sommerolympiade hat unser kleines Land ja
nicht allzuviel zu bestellen, daher wollen wir
uns über jeden Erfolg unserer Farben herz­
lich �reuen:. Bevo� wir auf die bi herigen Er­
gebni se naher eingehen, wollen wir zuerst
das vorläufige Ab chneiden der Österreicher
betrachten. Dabei ist der Dienstagabend für
uns der Stichtag, da der "Bote" ja arn Mi tl -

woch in Druck ging.
R 11 der n : Sag e der - Klo i m t ein,

Bronzemedaille.
S te m m er: Tau c h n e r, 10. Platz;

H ö I b I ( chwergewicht), 7. Platz.
e gel n: Dr. Ern d I, momentan Vier­

zehnter.
Box e n : Pot e s i 1 nach einem ieg in

der �rsten Runde im Viertelfinale gegen
Mancilla (Argenlinien) ausgeschieden.
Hu der n: Ra be der ausgeschieden.
Viele Bewerbe stehen noch vor uns und

vielleicht gelingt den Österreichern noch
der eine oder andere Erfolg, wobei wir ins­
besonders an die Paddler denken.
Nun noch ein Blick auf die "Großen". In

der Leichtathletik dominieren die Amerika­
ner. Bob Morrow (USA.) gewann nicht nur

die klassischen 100 Meter, sondern auch die

200 Meter in olympischer Rekordzeil von

20.6 Sekunden. Im Stabhoch siegte Richard
(USA.) mit 4.56 Meter. Be onders beachtens­
wert er cheint uns der drille Platz des Grie­
chen Bubanis. Die 10.000 Meter zewann

überlegen Kuz (UdSSR.) und im Sp�erwurf
siegte der 1 orweger Danielsen mit der
neuen Weltrekordmarke von 85.71 Meter.
Im Stemmen siegte im Leichtschwer der
Amerikaner Kono, im Mittelschwer Woro­
biew (UdSSR.) und im Schwergewicht der
140 kg schwere Adersen (USA.) mit 500 leg.
Im Rudern siegte im Zweier ohne Steuer­
mann USA. vor UdS R. und Österreich im
Einer der Ru e Iwanow und im Vierer' mit
Steuermann Italien vor Schweden und Finn­
land. Im Fußball siegte die Sowjetunion mit
2:1 gegen Deut chland und England schlug
Thailand 9:0.
Natürlich konnten wir hier nicht alle Er­

gebni e aufnehmen, aber eine kleine Au -

lese haben wir deswegen gebracht, damit
unsere interessierten Leser, vor allem jene,
d!e nicht täglich die Sportberichte lesen,
emen Überblick über die piele in Mel­
bourne gewinnen. Der Artikel wird in Ul1-

erer nächsten Nummer fortgesetzt.

NEWAG.
gewinnt Fußball-Blitzturnier
Im Frühjahr fand in Waiclhofen ein Fuß­

ball-Blitz turnier statt, aus welchem die
Mannschaft der Fa. Ruthner als Sieger her­

vorging. Damals zeichnete als Veranstalter
die NEWAG. Waidhofen und Teilnehmer
waren außerdem Ruthner, DOKW. Grein
und NEWAG. Hollabrunn. Die Donaukraft­
werke Ybbs wiederholten nun dieses Tur­
nier auf Ybbser Boden und luden hiezu die
Fa. Ruthner, die NEWAG. Waidhöfen und
DOKW. Grein ein. Favorit für dieses Tur­
nier, welche am Samstag den 17. ds. auf
eiern Sportplatz Ybbs vor sich ging, waren

die Gastgeber selbst, aber auch der Fa. Ruth­
ner räumte man reelle Gewinnchancen ein,
denn die Mannschaft war äußerst stark auf­
gestellt. Es wurde nach dem Punktesystem
mi.t einer Spielzeit von je 2X20 Minuten ge­
spielt, Alle "Gesetzten" fielen um und es

gab eine Riesenüberraschung. denn die gul
ausgewogene Mannschaft der NEWAG.
wurde sen ationeller Turniersieger. Vorerst

ging alles planmäßig ab. NEWAG. spielte
gegen DOKW. Grein 0:0 und die Mannschaft
der Fa. Ruthner siegte gegen Ybbs mit 1:0

überlegener als es das Ergebnis besagt.
(Torschütze NeunteibI.) Im drillen Spiel
siegte ebenso planmäßig Ybbs gegen Grein
mit 1:0 und dann kam die Überraschung: Als
krasser Außensei ter antretend, siegte die
NEWAG. gegen Ruthner mit 2:0. Vorer t

hatten die Ruthner-Leute das Heft fe t in
der Hand und liefen pausenlos Sturm gegen

das EWAG.-Gehäu .e, aber die Abwehr der
Elektriker hatte sich eine ge chickte Ver­
teidigungstaktik zurechtgelegt und Rinder,
Pichler sowie Obermüller im Tor konnten
mit den stark defensiv pielenden Läufern
das Tor rein halten. Plötzlich, wie ein Blitz
aus heiterem Himmel, erzielte elie NEW G.
aus einem Einzelvorstoß einen Treffer und
die Huthner-Mannschaft schien dadurch wie
gelähmt. Da zweite Tor der NEWAG. war

beinahe eine Formsache. Man muß fe 1 tel­

l�n, daß die EWAG. das Spiel völlig ver­

dient gewonnen hat und, da ie blind jede
Torchance au nützte, während die Stürmer
der FA. Huthner mit dem Ball buchstäblich
ins Tor laufen wollten und eine Unzahl von

Chancen vergaben. Bei der NEWAG. sefrelen

w!e bereits erwähnt Obermüller. °Rinder,
Pichler sowie der unverwüstliche Bußleliner
weiters Stockner und Pischinger. Bei Ruth:
ner. war Strauß im Tor sehr gut; weiters
gefielen Trawetzky in der Verteidigung und
Boßwald in der Läuferreihe. Der Sturm ver-

agte, nur Grill konnte sich ab und zu in
Szene setzen. Vollkommen durcheinander
trat zum nächsten Spiel die Fa. Ruthner ge­
gen Grein an und erhielt zwei leichtsinnig
verschuldete Treffer, denen sie nur einen
durch Boßwald entgegensetzen konnte. (Er­
g:bnis �omi t 1 :2) Im Entscheidungsspiel
sregte WIederum die NEWAG. über DOKAW.
Ybb mit 2:0 und hatte damit den Turnier­
sieg in der Tasche. Mit der NEWAG. Waid­
hofen hatte die ausgewogenste Elf das Pokal­
turnier gewonnen. Es gab in dieser Mann­
schaft zwar keine Blender, aber dafür eine
olide Mannschaftsleistung und Stürmer, die
auch die kleinste Chance au zunützen ver-

tanden. Pischinger im Sturm war trotz sei­
ner Langsamkeit das Um und Auf und ver­

fügte über einen satten Torschuß. Grein war

guter. Durchschnitt und eroberte verdient,
allerdings mit ein wenig Glück den 2. Platz.
Die Mannschaft der Fa. Ruthner, im Spiel
gegen Ybbs blendend in Fahrt, enttäu chtc
in den zwei weiteren Spielen sehr. Am ruei­
sten enttäuscht aber dürften die Ybbser ge­
wesen sein, die mit acht Spielern der Liga­
mann chaft antraten und trotzdem mit dem
letzten Turnierplatz vorliebnehmen mußten.
Im Ganzen gesehen war das Turnier ein
schöner Erfolg und brachte die vier Be­
trieb sportgemeinschaften nicht nur in sport­
licher Beziehung einander näher. lWie man

erfahren konnte, oll im kommenden Früh­
jahr ein ähnliches Turnier, allerdings mit
normaler Spielzeit und sich über zwei Tage
erstreckend, in Waidhofen veranstaltet wer­

den, wobei sich angeblich die Fa. Ruthner
um die Veranstallung bemühen soll.)

AI Turnierpreis wurde der NEWAG.-Elf
im Rahmen einer schlichten Feier ein schö­
ner Pokal überreicht.

Volksmission und Anbetunastaa. Un­
sere Pfarrkirche ist der h1. Katharina von

Alexandrien geweiht. Dieser Tag wird
jedesmal besonders festlich gefeiert. Es
ging diesem schönen Fest eine acht­
tägige Volksmission voraus. Dazu kam
ein Mi sionär der Oblaten der unbefleck­
ten Jungfrau Maria. Dieser Missionär
mit seinem ausgezeichneten Prediger­
talent, welcher täglich drei bis vier Pre­
digten hielt, verstand es besünders die
Wahrheiten des Glaubens tiefschürfend
in die Herzen der Gläubigen zu senken,
welche täglich die Kirche füllten. Be ün­

ders zeigte der Prediger die Nöten der
Zeit auf. Daß seine Predigten in den
Gläubigen grüßen Eindruck machten,
zeigte am Anbetungstag, 25. ds .. welcher
heuer auf einen Sünntag fiel, daß die
meisten zu den h1. Sakramenten gingen.
Die Jugend de Länd1. Fürtbildungswer­
kes Allhartsberg kaufte zu diesem Fest­
tag ein herrliches güldgestickte Meß­
kleid. Zum Ab chluß kam der Abt vün

Seiten tetten, Hüchw. Dr. Theüdor
S pr in ger und hielt die Schlußfeier.

ST. LEONHARD A. W.

Geburt eines Stammhalters. Dem Ehe­
paar Franz und Margarete Wall m ü l­
I e r, Bauer, St. Leünhard 59 (Ratzenöd),
wurde am 20. ds. ein Knabe in die Wiege
gelegt, der in der hl. Taufe am 25. ds.
den Namen Fra n z erhielt. Mit dem
sechsten Kind ihrer Ehe ist nun auch
der Stammhalter angekümmen. Wir ent­
bieten den Eltern un ere herzlichsten
Gliickwün che und wün chen, daß Gütte'
Segen den Lebensweg des jung("n Erden­
bürger stet begleiten möge!

YBBSITZ

Geburt. Am 14. Nüvember wurde dem
Besitzerehepaar vün Niederhubegg Geürg
und Maria S p re i tz e r, Rütte Hubberg
Nr. 7, ein M ä d ch e n gebüren. Besten
Glückwun ch!

Eheschlie8un�. Am 20. Nüvember fand
die Ehe chließung des Landwirtes Jü ef
H ö nie k 1 der Wirtschaft Klein-Eiben­
berg. Rütte Ha elgraben Nr. 14, mit Leü­
püldine Gertraud He i g 1, Bauerntüchter
aus St. Leünhard a. W., Rütte Steinkeller
Nr. 27, tatt. Die herzlich ten Glück­
wünsche dem neuvermählten Paar!
Todesfall. Am 22. ds. verschied die

Rentnerin Anna 0 i sm ü I I er, Ybbsitz
145, im Alter vün 74 Jahren. R. I. P.

Un�al'ische Flüchtlin�e. Dünnerstag
den 22. Nüvember sind auch in unserem

Markl 31 ungari che Flüchtlinge einge-

/

Und nun der Endstand

1. NEWAG. 3 2 1 - 4:0 5
2. DOKW. 3 1 1 1 2:2 3
3. Ruthner 3 1 2 2:4 2
4. Ybbs 3 1 - 2 1 :3 2

troffen, die in den Gasthäusern M a t h e,
P e c h h a c k e r, Sie der und G r a b -

n e r untergebracht würden sind. Zumei l
handelt es sich um Flüchtlinge mittleren
Alters aus Budape t. Sie beherrschen die
deutsche Sprache fast gar nicht doch
ind sie keinesfalls küpfhängeri;ch, in
optirnisti eher Stimmung und sind in je­
der Weise sehr dankbar und hilfsbereit.
W·cihnachts-Buchausstellunl!. Im Ge­

bäude der Haupt chule findet auch heuer
wieder eine gr0ße Weihnachts-Buchau -

teIlung tatt, zu deren Besuch die Be­
völkerung vün Ybbsitz herzlichst einge­
laden ist. Die Ausstellung ist am Sams­
tag den 1. Dezember vün 14 bis 17 Uhr
und am Sünntag den 2. Dezember von 8
bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Ewerden nichl nur Bücher für die Ju­
gend aller Altersstufen, .ündern auch
Bücher für Erwachsene in reicher Aus­
wahl aufliegen. Versäumen Sie daher
nicht den Besuch die er Ausstellung.
Bautäti�keit 1955/56. Gleich wie in an­

deren Orten ist man auch hier bemüht,
die Bautätigkeit zu heben und zu fördern.
In den Jahren 1955/56 wurden fülgende
Häuser bewühnbar: There ia W u r zer,
Markt 210; Franz R i e g 1 er, Markt 211;
August Sen g sei , Markt 222; Dipl.Ing.
Brunü R i e g I e r, Markt 224; Geürg
R i e g I e r, Markt 226; Jü ef S ch w a -

renthürer, Markt 227; Jüsef
S ch n abi, Markt 231; Hermann
Leichtfried, Markt 237; Jühann
S t 0. C kin ger, Markt 238; Jühann K 1 e­
tee k a, Markt 239; Jüsef Ku m me r,
Markt 241; Franz K 0. P f s chI ä gel,
Markt 243; Jühann Pr ü 11 e r Rütte
Haselgraben 45; Jüsef R i e ß' Rütte
Ma!sberg 58; Jüachim Pr' ü 11 f/ r,
Malsberg 59; Michael F r ü h wir t,
Schwarzenberg 42. Ferner wur-

den fülgende Gebäude und Obiekte fer-

ti[{gestellt: die V 0. I k c 1]. u 1 e YbhSItZ.
dIe Müntagehalle Hans Sei sen -

ba c her beim I-laus Ybbsitz Nl'. 45, die
Kraftfahrzeugmechanikerwerks tätte und
Tankstelle Heinrich L i e t z Markt 151
die Lastkraftwagengarage Antün P i c h�
I er, Rotte Maisberg 4'>., ein Garagenbau
des Jüsef K 0. g I e r, lila elgraben 39, ein

Stalll?au des Rudülf E: I' e m a y r. Klein­
prülhng 20, und der Wühn- und Wirt­
schaftsbau d� Geürg S p re i tz e r,
Rütte Hubberg 7. Außerdem wurden in
dieser Zeitperiüde nüch fülgende Auf-
tückungen bzw. gänzliche Umbauten
vürgenümmen: Alüisia La n gen 1 e h -

ne r, Prüchenberg 25; Agnes Re i 1 h -

m a y e r, Markt 40; Raimund Sc h 0. Y s -

wo. h I, Markt 14; Richard Ha sei -

s t ein er, Markt 15; Raimund Sc h lei -

fand im Gasthaus Rittmannsberger statt,
wo. auch die Ortskapelle zu lustigem Tanz
spielte. Eine Doppelhochzeit wurde am
20. November gefeiert und zwar vermähl­
ten sic� die Geschwister Josef Ai g ne r,
Landwirt, Unter-Ried I 165, mit Rosa
Kr a ß er, Neuhöfen a. d. Ybbs, Nußöd
46, und Leopold Zeh e t n e r, Landwirt,
Mo elberg 168, mit Maria Ai g n er
Unter-Riedl 165. Die Hochzeitstafel \Va;'
im Gasthaus Kappl, wo. ebenfalls die
Ortskapelle zu fröhlichem Tanz pielte.
'Yir gratulieren!
Todesfall. Vür kurzem starb Maria

Sei sen b ach er, Au nehmerin Au
�80, im 73. Leben jahre. R. I. P.

'

Theatel'. Mit grüßem Erfülg führte
unsere Kathülische Jugend im Gasthaus
Kapp! da heitere Vülks tück "Das Herz
am rechten Fleck" auf. Die Leitung
hatte Pfarrer P. Heinrich Sc h J ei -

ch e rinne. Alle vier Vür teIlungen wa­

ren ehr gut be ucht, \Va allein da
be te Zeugnis pricht. Es wäre unnötig
die Leistungen einzelner Darsteller her�
vürzuheben, da die gesamte Theater·
be etzung einzig ihre Rüllen beherrschte.
Der Lacherfülg und Beifall wirkte sich
auf Zuhörer und Spieler in angenehmer
Wei e au . Die ganze Bevölkerung würde
es begrüßen, wenn un die Jugendgruppe
zu Silvester wieder mit einem Theater-
LÜck erfreuen würde.

HILM-KEMA TEN

Todesfälle. Nach langem Leiden larb
die Rentnerin Maria G s t e t t e n h 0. f e r
im 84. Lebensjahre. Am 26. ds.: ist Franz
Sk 0. r 1) i c k a, Fabrik arbeiter, Kematen
35, im 48. Lebensjahre gestürben. R. I. P.

KI'ampusrummel. "Kathrein stellt den
Tanz ein". Unter diesem Spruch fand
in der Tm'halle Kematen, vün den Spürt­
lern veranstaltet, aJ Abschluß der
Tanz aisün ein Krampuskränzchen sta·tt.
Es spielte die Kapelle Fred M a y e raus
Böhlerwerk bi in die frühen Mürgen-
tunden die schönsten Jazzweisen bei
denen die Jugend vüll auf ihre Rech'nung
kam. un können die Tanzbeine rasten
bi Silve ter.

ALLHARTSBERG

Trauun�en. In unserer Pfarrkirche
vermählte sich der Hilfsarbeiter Franz
L .u f t e '?- te i n e r, Kröllendürf, Schlüß,
�It Elfnede S chi e f e r, Landarbeiterin
10 Wallmersdürf 16. Ferner vermählte
sich der Bauer Antün Re in d 1, Nabegg
59, Pfarre Neu tadl a. d. D., mit Leüpül­
dine Ai g n er, Landarbeiterin, AIlharts­
berg 22. Viel Glück den Neuvermählten!
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fe nie h n e r, Markt 176; Leopold 0 i s­
m ü I I e r, Hotte Maisberg 4: Jo er
,

c h ö I n h a m m e 1', Hotte Großprol­
jing 31; Johann Schrottmüller,
Hotte Kleinprollinz 2; Leonold B ra m­
r e i t e r, Markt 147; Aloi Haider,
Roll KJeinprolling 25; Jo ef R it z in­
-g r, Rotte Proehenberg 27; Rudolf H i -

10: alb e r g e r, Hotte Knieberg 43. Aus
-dicsern Verzeichnis ist zu er ehen, daß
di Bau tä I igkei l bei uns tändia weiler­
schreitet und es ist zu erwarten, daß ie
auch nicht erlahmen wird .

.Ju�endlichel· Übermut. Einige junge
Bur-ehen, die cheinbar betrunken wa­
ren. haben um die Zeit von 21 Uhr laus­
hübi eh die Stiegen de Alter heimes arg
verunreinigt. Die Stiegen waren inl'olze
der Kälte in der Morgen tunde tark ver­
eist und eine alte Frau des Altersheimes
kam dadurch zum Sturz. Glücklicher­
wehe k am sie dabei noch glimpflich da­
von..Jedenfalls gehört solcher Unfug an­

gepraugert und wenn Cl' schon nicht ])0-
l iz il ich bestraft wird, so gehören die un­
ve ran two rtlichen Tät r energisch ver­
warnt.

,OPPONITZ

Eheschlie8ull�. Am 5. d . hat in Linz
-dcr hier gebürtige Ga twirt sohn Walter
R i It. z. Z. in Linz als Fleischhauer tä­
li�. mit Frl. Theresia Kl'o m e 1', eben­
fall in Linz a. d. Donau wohnhaft, die
Ehe geschlos eil. Wir gratulieren recht
hcrz.lich l

GROSSHOLLENSTEIN

G('mcinderat Pranz Steinauer 50 Jahre
.alt. Am Montag den 26. November
Ieir-rte Gemeinderat Franz S t ein aue r

seinen 50. Geburt lag. Am Sonntag abends
halten sich die Gratulanten in der Woh­
nung des Jubilar. eingefunden. um ihre
Glückwii nsche zu übermitteln. Der Ob­
mann de, Musikvereine Josef Sm e -

I u n 3. Kanellmci tel' Franz S t r e i -

ch e r sowie Kas ier Ludwig Am b r o
nrachen im Namen des Musikvereines

<lern langjährigen Mitarheiter ihre herz­
lichsten Glückwünsche aus. Namens der
{)VP. war Gemeinderat Karl P e t er er-

ehienen. Dem Jubilar wurden sodanu
om Mu. ikvercin und von der ÖVP. Ge­

b u rtstag geschenke überreicht. Der Ge­
f'e ier te dankte in herzlichen Worten für
-die Gratulation. Mit Gemeinderat Fra nz
S I e i 11 a u e r wurde ein Mann geehrt,
-der allzeit seine ganze Kraft zum Wohle
der Allgemeinheit eingesetzt hat. Die
Ort. gruppe der Östcrr. Volkspartei be­
�ltickwiill cht ihren Obmann zu seinem
Ehrentag und dankt ihm für eine uner­

müdliche Arbeit im Dien te der Ge­
mein chaf'L
Musikerball. Unser Musikverein ver­

anstaltete am Samstag den 24. Novem­
ber seinen traditionellen Ball. Zu Be­
,ginn spielte die Musikkapelle unter Lei­
tung ih rcs Kapellmeisters Franz S t r e i -

c her einen flotten Mar-ch. Frau 'I'he­
re sia Bel' n h a r d und Obmann JoseJ
Sm e t a II a eröffneten hierauf den Ball.
.Es folgte ein Tanz für die Mitglieder der
.Mu:ik, sodunn war allgemeiner Tanz. Bei
�uter Musik hatten die Ballbesucher Ge­
legpnhei t, sich bi. in die frühen Morgen­
:tunden Hu�gezeichnet zu unterhalten.
Der Besuch des Balles wnr so gut, daß
. chon bald nach Beginn alle Plätze be­
�elzt waren. Es wurde be onders hervor­
gehoben, daß die Mu ikkapelle während
<Ies ganzen Balles ohne Unterbrechung
ge pie]t hat. Da. war nur möglich, weil
di� Streich-, BlE:'ch- lind Jazzkapelle pin­
.ulder ablösten. Es wurden alte und neue

\"ei en gespielt. so daß alle auf ihre
Rechnung kamen. Der Ball war wie in
den yprgangenen Jahren ein voller Er­
folg.
Auf dco Spuren versuo'keoer' Pracbt.

Der Verschönerung. "crein beginnt seine
vVintervortrag reihe mit dem intere_san­
len und lehrreichen Vortrag ,.Auf den
puren ver unkener Pracht" (Untergang

und Auferstehung Pompeji ). Der Vortrag
behandel t außerdem Erlebnisse im dop­
pelge ichtigen Neapel, die Envanderung
<Ie' Ve uvs lmd eine Schiffahrt nach
Capri, der chönsten In el der \�lelL.
Vortragender: Lehrer Franz Rau t tel'.
Der Vortrag findet am Freitag den 30.
November im Kino aal Rettensteiner um

19.30 Uhr statl. Es erg ht an alle Hol­
lensteiner die hCI'�liche Einladung. Dpr
,aal ist geheizt. Eintritt frpi. Spelldell
werden erbeten.

Verscböoel'un�sverein "Die Tr'o-
.,hl:ie- des .Jahres". Die "Trophäe de Jah­
res" in Form eines prachtvollen Wander­
pokale' winkt dem Sieger im Ei. tod-
chicßen. Der Pokal wurde "om Ver­

_ chönerungsverein Bollenstein ge�tiftet
und i t in d�r Zeil vom 1. bis 8. Dezem­
ber im Schalden tel' des Uhrenfach­
geschäftr . Fa bi a n zur Be ichtigung
ansge ·lellt. Außer dem Pokal sind zu die­
. er Veranstaltung noch weitere sehr
wprl\'olle Pl'ei'e in Au icht gestellt
Diese werden zu einem . päteren Zeit­
punkt der Üffcntlichkeit bekannt ge­
Dlacht. Um eine ra che Abwicklung der
Veranstaltung zu gewährleisten, i. t es an­

gezeigt, die verschiedenen Vereins- lind
Firmenmoarschaften schon jetzt zu. am-

1llenzu teIlen lind vorzumerken. damit
bpim Anmeldetermin, welcher wie immer
sehr kurzfri ·tig ist. keine Zeit verloren­
gehl. Die Satzungen bzw. näheren Durch­
I'ührung bestimmungen werden zeit­
gerecht bekanntgegebel1. Nun ein "Ei -

Hril" fiir den Winter 1956/57.

BOTE VON DER YBBS
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wir backen mit

Buchausstetluna. In der Volk - und
Hauptschule Hollen stein fand am ver­

gangenen Samstag und Sonntag eine
große Weihnachtsbücheraus telluna statt,
So wie alliährlich war di Buchausstel­
lung auch' heuer wieder au gezeichnet
be ucht. Die Besucher der Au telluns
konnten Iest: teilen, daß die Auswahl
heuer besonders reich war. Die Weih­
nach tsbüche rausstclluus hat gezeigt. daß
die Hollensteiner Bevölkerung ehr
große'> Interesse arn guten Buch hat.
Lichtspiele. Samstag den 1. Dezember,

17.30, 20.15 Uhr: "Attila, die Geißel Got­
tes". Sonntag den 2. Dezember, 15, 17.30,
20.15 h r: "Svmphonie in Gold".

ST. GEORGEN AM REITH

Geburten. Am Bauernhof Breitenberg
kam ein Mädchen E v e I i n e und arn

Bau rnhof Unterstieg ein K n ab e zur

Welt. Den Eltern die herzlichsten
Glückwünsche!
Hochzeiten. In unserer Pfarrkirche

schlo sen den Bund fürs Leben: Herbert
S t a r 1 aus Hollenstein und Elisabeth
Hub e r aus SI. Geergen a. R., Anton
Hoc h b ich I e raus Gaflenz und Ag­
nes G 0 t t s b ach e I' aus SI. Geerzen
a. R., Anton B u cl e r au St. Geerzen a. R.
und Mathilde D r e c h e r au Achbach.
Wir wünschen den jungen Paaren viel
Glück!

Grtindunasversammlung der OI'tS-
�I'UPPC des Krieesopferverbandes. 1 ach
Genehmigung durch den Kriegsopferver­
band für Wien, Niederösterreich und das
Burgenland wurde auch im hie izen Ort
eine Ort gruppe gegründet. Die Grün­
dungsversammlung fand am Sonntag den
25. November um 3 Uhr nachmittags im
Ga thof Hintereszer statt. Nach einem
au f'üh rl ichen Referat des Vorsitzenden
des Krieg onf'erverbandes für Wien, Nie­
derösterreich und das Burgenland Fried­
rich Kar l' c r über Sinn und Zweck des
Verbandes fand die Wahl des Vorstande
statt. Zum Obmann der hie iaen Orts­
gruppe wurde ein timmig der Schneider­
meister und Trafikant Adolf N es el
gewählt.
Kathariuikränzeheu. Di Kath. Jugend

hielt am Sonntag den 25. November im
Ga. thof Fallmann ein eintrittsfreie Ka­
tha rinikränzchen ab, welches aus nah
und fern sehr zahlreich besucht war
und bei dem alle Tanzlustigen vor der
Adventzeit noch auf ihre Rechnung
kamen.

LUNZ AM SEE

Zum dl'ittenmal: Weihllachtsschau im
Nö. Landesmuseum in Wien. Heuer wird
zum dritten Mal eine Ybbs- und Erlaftal­
"Veihnachtsschau im Nö. Lande mu eum
in \�1ien veranstaltet werden und auch
cliesmal geht sie wieder vom Heimat­
museum in Lunz au. Man wird vor
allem wieder die '" eihnachtssymbole,
Leuchterbaum und \Veihnachtsbogen
sehen. Die Mitarbeiterinnen und Mit­
arbeiter sind auf das ganze Viertel ober
dem \Vienel"wald verstreut. Al olche
sind zu nennen: Der iunge Lunzer
Schnitzer A. Hof m a fe 1', Roherta
S p II r n v (HaQddruckel. Paula L e c h-
ne 1', \Vaidhofen (Kreuzstickereieu),
akadem. Malerin Hilde Leu t g e b,
Waidhofen a. d. Y. (Godendosen), Gundi
Sc h war z (Webereien). Nandl Pa D -

z in ger, Scheibb (Trachtenkleiderl,
Lai k h, Göstllng (Lebkuchen). Alle von
den Genannten ausgestellten schönen Ge­
genstände zeigen, daß die Volkskunst
lebt. In vorbildlicher Wei e gibt ihr das
Lande musewn die Möglichkeit. ich zu

zeigen und darüber hinaus den Zauber
der \Veihnacht den großstädti chen Mu-
eumsbesuchern zu vermitteln. Die e
Schau i t vom 2. Dezember bi 7. Jän­
ner zu ehen. Wer in dieser Zeit nach
Wien kommt, . oll nicht versäumen. ie
zu besuchen.
SammluDI! für unser(' Flüchtlinl!e. Die

Kindpr der Volk - und Haupt chule Lunz
haben für die ngarnflüchtlinge ehr
brav und fleißig gesammelt. 180 Beklei­
dung stücke und eine große Anzahl ver-
chiedener Gegen tände, die man brauchl.
,venn man alle. verloren hat. Auch viel
Süßigkeiten für Kinder. Unsere Jugend
hat !-.ich wieder einmal hrav gehalten.

,

OBERLAND

Sparvcrein ,.D' Obedaudler" im Gast­
hof For ter. Au zahlung am Sam tat:{
den 8. Dezember ab 18 Uhr. +

GAFLENZ

Bei dei' Holzarbeit vel'un�lückt. Am
13. ds. verunglückte der For tvorarbeiter
der Fa. Eli en Ludwig So n n ) e it n e r.

Kleinhausbesitzer in Breitenau, bei der

Holzbringuns so schwer. daß er im Stev­
rer Krankenhaus seinen schweren Ver­
letzungen am Sonntag den 18. ds. im 60.
Lebensjahre erlag, Die Beerdigung des
Verunglückten fand nach Überführung
in seinen Heimatort am Mittwoch den 21.
ds. auf dem hiesigen Friedhof unter
großer Beteiligung aus allen Kreisen der
Bevölkerung und seiner Arbeit kotlesen
statt. Den Kondukt führte Hochw. GR.
Pfarrer L 0 i 111 a v r, der dem allzu früh
Dahinze chiedenen am offenen Grabe
einen ehrenden Nachruf hielt. Erst vor

einigen Wochen wurde Sonnleitner, der
durch viele Jahre seiner Firma diente,
mit einer Auszeichnung geehrt. Möge der
ehrende Nachruf einer Gattin und den
Kindern ein kleiner Trost sein in ihrem
herben Schmerz. Mit Sonnlettner ist ein
tüchtiger, arbeitsfreudiger Forstvorarbei­
ter und ein tets besorgter Familienvater
und Gatte ins Grab gesunken. Der Herr
gebe ihm den ewigen Frieden, die Hei­
materde sei ihm leicht!

�ür die !Bauernschaft
Düuaerstätteuaktlon. Zwecks zeit-

gerechter Planung und Vorbereitung mö­
gen sich Bauern, die den Bau von Jauche­
oder Güllegruben und .Dünaer tätten im
kommenden Frühjahr beabsichtigen, be­
reits jetzt mit der Bezirksbauernkammer
in Verbindung setzen.
Forfbildunaskurse. Für die weibliche

Jugend bringt die Landwirtschaft kam­
mer im Landesbildungsheim Tullnerbach
in diesem Winter noch folgende Kurse
zur Durchführung: Gesundheit - und
Kinderpflege 10. bi 22. Dezember, Ge­
flügelhaltung 21. Jänner bis 2. Februar
1957. Volkstumspflege 7. bi 19. Jänner,
Schweinehaltung 4. bis 16. Februar, Näh­
und Handarbeit 13. Februar bis 2. März,
Vorratswirtschaft 18. Februar bis 2. März.
Die Kurse ko ten pro Woche 35 Schilling
(ein chließlich Verpflegung) und sind
für die gesamte bäuerliche Jugend - 0-
weit ie in diesem Jahr nicht mehr die
Fortbildungs chule besuchen - zugäng­
lich.
Grundverkehr. Da am 1. Oktober

1956 in Kraft getretene Grundverkehrs­
lande ge etz ieht vor, daß die Ubertra­
gung des Eigentums oder Einräumung
des Fruchtgenußrechtes an einem land­
und forstwirtschaftlich genutzten Grund­
stück der Zustimmung der Grundver­
kehrskommission bedarf. Dasselbe gilt
auch für Verpachtungen, wenn ein Be-
itzer Grundstücke von insge amt mehr
al 2 Hektar verpachtet. Der Antrag i t
zur Entscheidung binnen zwei Monaten
nach Vertrag abschluß bei der Bezirks­
hauptmannschaft e·inzul'eichen. Wer
einen Vertrag nicht Tech.tzeitig vorlegt
und da Ge etz verletzt oder zu l.llllgehen
versucht, kann mit Geldstrafen bis zu

30.000 Sund 6 Wochen Arrest bestraft
werden. Ohne Genehmigun.g durch die
Grundverkehrskommission i t ein Ver­
trag nicht rechtsgültig. Die Genehmi­
gungspflicht besteht lediglich ni'cht bei
Verträgen zwischen Ehegatten und l�ber­
gab verträgen zwischen Verwandten in
gerader Linie. In Zweifelsfällen ist e

zweckmäßig, vor Vertrag ab chluß mit
der Grundverkehrskommission Fühlung
aufzunehmen oder einen Vorvertrag zur

Ent cheidung vorzulegen. Da die Bezirk -

bauernkammer nach dem neuen Gesetz
da Berufungsrecht gegen zustimmende
Ent cheidungen der Grundverkehrskom­
mission besitzt, mögen auch Gründe, die
gegen eine Genehmigung des Vertrages
prechen, der J{ammer rechtzeitig be­
kanntgegeben werden. Aufgabe des Ge­
setze ist e , die Erhaltung, Stärkung oder
Schaffung eine leistungsfähigen Bauern­
standes zu gewährlei ten und Spekula­
tion und Mißbrauch von Grund und Bo­
den - in besonders \Valdhe itz - zu

verhindprn.

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �
ARBEITSAMT WAIDHOFEN A. D. Y.

Beschäfti�uD� _

VOll uo�al'ischen Flüehtliu�('n
Da� Lande arbeitsamt Niederösterreich

gibt bekannl, daß auch für die Beschäf­
tigung von ungari chen Flüchtlingen, die
für die Ein teIlung VOll au ländi chen
Arbeitnehmern geltenden Be timmungen
(Verordnung über ausländische Arbeit­
nehmer vom 23. Jänner 1933, DRGBI. 1,
S. 26, und Erlaß de Bundesmini teriums
für soziale Verwaltung vom 9. Jänner
1948, ZI. IIf/147.367-7/47) Anwendung
finden. li mü en daher alle Dien. 1-

geber, die ungarische Flüchtlinge be-
chäfLigen, dies dem für den Arbeitsort
zuständigen Arbeitsamt zwecks Erteiluns
der erforderlichen Be chäftisunasaeneh­
migung bekanntgeben.

NIEDERÖSTERREICHISCHE GEBIETS­
KRANKENKASSE FÜR ARBEITER UND

ANGESTELLTE
St. Pölten, Schulpromenade 14

Weihnachtsbeibilfe
für Aus�esteuer1e 1956

Die Niederösterreichische Gebiet -

krankenkasse für Arbeiter und An­
gestellte gewährt, so wie in den frühe­
ren Jahren, auch den im Jahre 1956 vom

Bezuge des Krankengelde ausgesteuerten
und weiterhin arbeit unfähigen Mitglie­
dern aus den Mitteln des Unterstützungs­
fonds zur Linderung ihrer Notlage zu

Weihnachten eine einmalige außerordent­
liche Beihilfe. Diese beträgt
1. für ledige, verwitwete und geschiedene

Versicherte ohne Kinder sowie für
verheiratete Versicherte, wenn der
Ehegatte einen Bruttoverdienst von
mehr als 1.000 S hat, S 130.-,

2. für verheiratete Versicherte, deren
Ehegatte weniger al 1.000 S verdient,
owie für ledige, verwitwete und ge­
schiedene Versicherte mit Kindern
unter 18 Jahren S 190.-.
Die in die e Aktion einzubeziehenden

Mitglieder werden durch die Kranken­
besucher verständigt und erhalten recht­
zeitig einen Fragebogen zur Ausfertigung
zugestellt.

ANZEIGENTEIL

Dank

Für die vielen Bewei e aufrichtiger
Anteilnahme an dem schmerzlichen
Verlust, den wir durch das tragische
Ableben meines guten Gatten, unseres

lieben Vaters, Groß- und Schwieger­
vater, Bruders, Schwager und On­
l<els, des Herrn

Waller Weißenbacher
Fuhrwerksunternehmer

erli lien haben, sprechen wir unseren

herzlichsten Dank aus. Insbesonders
danken wir Direktor Dr. Hubert für
sein letzte Bemühen, den Vertretern
der Sängerrunde "Sägewerk- und
Kistenfabrik" und des Eisschützen­
vereine .,Zur Henne", den Herren
Cermal< und Lienbacher sowie Herrn

Grießenberger für ihre ehrenden
Nachrufe am offenen Grabe, ferner
dem BläserquarLett der Stadtkapelle
für seinen letzten musikalischen Gruß.
Nicht zuletzt danken wir der Beleg­
schaft der Fa. Sägewerk- und KisLen­
fabrik und allen jenen, die unserem

teuren Toten die letzte Ehre erwiesen.
Dank auch für die vielen Kranz- und
Blumenspenden.
Waidhofen a.Y .. im November 1956.

Rosa \Veißenbacher
im Namen der Kinder und

Verwandten.

Dank

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an dem Verlust, den wir
durch den Heimgang meines lieben
Sohnes, un eres guten Bruder. chwa­

ger und Onkels, des Herrn

Konrad ZeUhofer
erlitten haben. prechen wir unseren

herzlichsten Dank au. Insbesonders
danken wir Herrn Dr. Drexler für die
für orgliche Behandlung, Betrieb lei ler

Ing. 'rban und BetriebsraL Grabner
für deli ehrenden Nachruf am offenen
Grabe. Dank auch allen jenen, die dem
teuren Verslorbenen da letzte Geleite

gaben owie für die vielen lüanz- und

Blumenspenden.
Böhlerwerk, im November 1956.

Familien Zellbofer,
PicWbaRt"1' -.oll Gr.llu.
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Wünschen - wählen - schenken!

Unsere reichhaltige Auswahl an Winterschuhen wird allen Ihren Wün ehen gerecht. 9Jie gufe fRonfek'ion
KLEIDER-KLA.R,Waidhofen a_ d_ Ybbs:·'WerSch"Ube sche:nkt

s c h e/n k t
.

i m m e r r ich t i g !
Sol i d e B e die 11 u 11 g U II d B e rat u n g / 'U n ver b i n d I i 'c heB e -

ich l. i gungiB e u ehe n Sie me inS c hau fe n s t e r i 11 d er

Ölberggasse (Ditlrich-Eck\ 1610

SCHUHHAUSHRA..BY
Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 18, Fernruf 2241874

FAHRSCHULE HANS KRÖLLER
Waidhofen a, d. Ybbs

EINLADUNG
zu einer kostenlosen verkehrstechnischen

Schule für Moped-fahrer ZEnTRALE:

IWiener Aelchsstraße 43a Llnz, NeueWeit, Tel.24156
STEYR LKW 380 MOTORKIPPER, FIAT 2 D 60 mit Plane, A U TOS A L 0 N

HAtlOMAG DIESEL, MERCEDES USIil. Goethestraße 25
An Samstagen ganztägig

Kurstage: Sonntag den 2., Sonntag den
9. und Sonntag den 16. Dezember, vor­

mittags von 10 bis 12 Uhr im Mu eums­

gebäude, Oberer Stadtplatz. 1869

STEYR - FIAT 500, 600, 1100 N, 1400, ferner SKODA,
OPEL, FORD, AUSTIN

GroBe Auswahl! Freie BesiChligunl!
geöffnet

C'

Schuhhous franz lekl Warfen Sie nielli bis
"morgen"...
Wählen Sie jetzt die Geschenke
für "Sie"! Flanelle, Barchente,

Kunert-Perlonstrümpfe,
Tischtiicher, Wachstuch, Nylon ..

Noch haben Sie die Chance, das
Passende in Huhe auszu uchen.
Daher heute noch einen Be uch
dem 1018'

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Ob. Stadtplatz 111

Das praktische und
schöneGeschenk aus dem

Waidhofen 3. d. Ybbs, Obere Stadt 6, Tel. 234

Eine große Auswahl an Marken chuhen owie eine 50jährige Ge chäftserfahrung
verbürgen Ihnen einen oliden und preiswerten Einkauf. 1855

Marke "Frixa" 1731

Kaufhaus Josefine Huber
Waidhofen a, d. Ybhs, Obere Stadt 19

nähmaschinen • (l)oschmaschlnen
Kühlschränke

,

'.' -:.- .-�' •• .11), -"

•

.' I�, -. •

GeschenkeämUiche Typen in jeder Preislage. Nähmaschinen mit Versenktisch
S 2.680.-. Kostenlose Einschulung und Beratung.

chon ab

1867

die Freude machen:

Karl Kirchber2er Fachgeschäft für Nähmaschinen
Wahlhofen a. d. Y., Untere Stadt 30, Tel. 274

Vom 1. November bi,
24. Dezember 1956
Gro�es KühlsehrlInk.
Sonderangebot

Hübsche Blusen, Pulli, Westen, 'Voll­
jacken, Schlafröcke, Nachthemden,
Pyjama, Wäsche und Strümpfe in
reicher Auswahl bei 1X70

L. PALNSTORFER, Waidhofen a. Y.
Mädchen für den HaushaltSonderangebot! .

mit Kochkenntnissen. Baumei ter
Ing. Franz Wedl, Rosenau a. S.,
Tel. 2. 1863Perlon ·Strümpfe Schihosen

t.Rete 11m 1. Feber 1957

�
17.- 1731

Zwei flinke

Maschinnäherinnen
Kaufhaus Josefine Huber für Herren und Damen in Trikotloden

S 175.-, in Cord S 225.-, für Knaben
und Mädchen in Trikotloden ab S 95.-.
in Cord ab S 125.- bei Firma

JOHANN PAVLIK, Textilwaren
I

Waidhofcn a, Y., Ybbsitzerstr. 4. Tel. 149

Waidhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 19
Zu beziehen durch: 1852 werden sofort aufgenommen.

Schneidermeister Karl Floh, Böh­
lerwerk. 1876WilhelmBlaschko Einkauf von AIt- und Ahfallstoffen, Alt­

eisen, Papier, Hadern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. Ing. Herbert Müller­
Guttenbrunn, Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Installateur

Waidhofen a. d. Yhbs, Untere Stadt, Tel. 96

Mädchen-Keilhose
Gehschule, UKW.-Radio (ohne Ta ten)
und Schlittschuhe umständehalber
preiswert zu verkaufen. Haslinger,
Unterzell 23. 1866

Einfamilienhaus
in Waidhofen a. d. Ybbs oder näherer
Umgebung zu kaufen ge ucht. Eventuell
auch gegen Leibrente unter "Sicher an-

ge tellt" an die Verw. d. BI. 185.+
.

Das im Gebrauch Wirtschaftlichste ist das Billigste!

Baldur-HDUS'mühlen Möbliertes Zimmer ••

FILMBUHNEfür netten, berufstätigen Herrn ge-
sucht. Palnstorfer, Kaufhaus,
Waidhofen a. d. Ybbs. 1870

Type H 50, H 70

Die dankbarsten Hausmühlen der Gegen­
wartl Durch Jahrzehnte erprobt und bewährt.

NOWOTNY & ßRETFELI)
Waidhofen a. d. Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62'

Freitag, 30. November, 6 und 8 Uhr
Samstag, 1. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr

Andre und Ursula
Fiat Topolino 500 C

Baujahr 1954, gut erhalten, zu ver­

kaufen, Alfred Meyer, Zell, Zuber­
straße 6. 1864

Die ergreifende Ge chichte einer Liebe. Mit
Ivan Desny und Elisabeth Müller, Walter
CJemen, Ina Peters, Maria v. Tasnady,

Jugendfrei ab 16 Jahre!
Modern und elegant. Konstruiert nach

neuesten Erfahrungen der Technik und

der Landwirtschaft. 1875 Sonntag, 2. Dezember, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Montag, 3. Dezember, 6 und 8 Uhr

Wo die alten Wälder
rauschen ..•

Rundholz

Hofherr-Schrantz- .

Porsche -Traktor
Erle und Eiche in prima Qualität
kauft Möbelwerk Bene, Waidhofen
a. d. Ybb . 1873

I Brennholz
I

.
hart und weich, zu

Fritz Weitmann jun.,
Zell-A rzberg.

Ein Farbfilm fürs Herz und Gemüt und je­
den Freund der Natur. Mit Willi Fritsch. Jo­
sefin Kipper, Carl Möhner, Armin Dahlen,
Peter Finkbeiner und Peter Fischer sowie
"Hatti", der Hund. Jugendfrei!

Dienstag, 4. Dezember, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 5. Dezember, 6 und 8 Uhr

Dürstende Lippen
Ein grandioser Farbfilm in Technicolor,
Mit der Starbesetzung: Broderick Crawford
und Barbara HaIe. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 6. Dezember, 6 und 8 Uhr

Ein Mann allein
Wildwest-Farbfilm mi Ray Milland und

Mary Murphy. Jugendfrei ab 16 Jahr�!
Eigentümer. Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidhöfen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.

Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

11, 22 und 44 PS., luftgekühlt.Maschinenhandlung und Werksvertretung

Adolf Hojas,Waidhofen a.d.Ybbs-Zell verkaufen.
Waidhofen,

1865

SimcnAlonde 1300 Zwei junge, liebe

Katzerl
ko lenlos abzugeben. Bene, Zell.

1873
48 PS., Vier-Gang, 12 Volt, hohe Lebensdauer, Deluxe

S 42.800.-, Elysee S 46.200.-, Grand Large S 52.500.-,
ist der Wagen, der auch Sie durch seine Eleganz und

sportliche Leistung an prich t.

StalldüngerFr. u. M. Sulzbocher. Fahrzeughandel
Waidhofen a. d. Yhbs, Oberer Stadtplatz 31, Fernruf 190

größere Menge, hat abzugeben
Ig. Helmei, Gaflenz, ÖÖ. 18621871

FI a ne 11- H emd e n schon ab S 41·80 im Kaufhaus Schönhacker, Waidhofen a. d.Ybbs

I

I
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Nummer 49 (71. Jah�anll) Waidbofen 8, d, Ybbs Freltaa, 7, Dezember 1956

65. Geburtstag des
Bundeskanzlers Ing. Jullus Raab

Bundesnräsldent KÖ.'nel' �ratuliert

Am 29. November feierte Bundeskanz­
ler Ina, Juliu' H. a a b seinen 65. Geburts­
tag. An der Spitze der Gratulationen, die
dem Bundeskanzler von allen Seilen, vom
Iri- und Au land, zukamen, steht der
Glückwun: eh des Bunde nräsideriten
Dr. K ö r n e 1'. Er richtete folgendes
r:.I;;.t:>'L-r,H �rh,�hl·P.a\_t;)n on llo._L'l.. 1.�'I ...."lo�

Kleiner politischer ::::::::::::::::::=::

WELTSPIEGELInnenpolilische Enlspannung
Außenhandelsgesetz und Wohnraumversoraungsaesetz anaenommen

Ungarn: In Ungarn i t die Lage
weiterhin verworren. Noch immer ha­
ben Freiheitskämpfer größere Teile
des Landes in ihrer Kontrolle. Die Ka­
dar-Regierung sucht die Arbeiter
durch Ver prechunaen zu gewinnen,
unterläßt es aber, die Forderungen der
.4 __' __ ':'<__ -- --"�"- "'-ch den letzten

Jnaarn durch
.' UN., Außen­
t erklärt, dem
iarskjöld die
zu zes tatten.
Tag der Ein­
r vorae ehen.
ngarn bleiben.
Außenminister
Hinblick auf

.len, die Bun­
eit bereit, Po­
fizielJe Erklä­
lS Deut chland
iedervereinizte
en" keine Ge­
L' Lö unz der
ichtiae. - Die
ung hat be­
Berlin umzu­

er Viermächte­
gehoben und
e Bunde reaie­
ränkunz ihrer
mn,

ereinlate Staa­
ißbritannien-c­
'de durch das
der Suezf'rage
an die Stelle
chäftsführende
erklärte hiezu,

gegenwärtig
nung ver chie­
, da die Ame­
er zeigten. Die
mit dem Groß­
ise betrachtet
itere amerika­
�ngland könn­
Ländern zwar
:lroßbritannien
in Kredit ver-

Einige Zeit sah es nach Äußerungen
von Parteimännern beider großen Par­
leien aus, al ob sich die innenpolitische
Lage verkrampfen würde. Die ernsthafte
Entwicklung an unserer Ostgrenze und
die allgemeine weltpolitische Spannung
scheinen auch auf die erhitzten Gemüter
- - - - - -

die wichtig te Arbeit der Volk vertrelung
vor den Weihnachtsfeierlagen ist. Die
endgültige Annahme des Bunde voran­

schlazes muß termingemäß noch vor

Neujahr erfolgen. Es i t anzunehmen. daß
die ohne be ondere Zwi. chenfälle er­

folgt.

FROSCHMANN
IN AKTION

Selbst die eisigen Tempera­
turen arktischer Gewösser
können "Froschmännern"
-wie dieKampftaucher ihrer
mit Schwimmflossen versehe­
nen Taucheranzüge wegen
auch genanntwerden-nichts
anhaben. EiserneGesundheit
ist eine entscheidende Vor­
aussetzung für den Dienst
in dieser jungen Spezial­
truppe, deren Angehörige
in einem unerhört harten
Training für Kampfaufträge
unter Wasser herangebildet
werden. Das Bild links zeigt
einen "Froschmann" derame­
rikanischen Kriegsmarine im
Einsatz hoch oben im Norden
vor der Küste von Alcskc,
Seine Aufgabe ist jedoch
friedlicher Nafur: er geht
unter Wasser mit dem Auf­
trag, im dichten Packeis vor
der Küste eine Fahrrinne
für einen riesigen Konvoi
von Versorgungsschiffen aus­

zusprengen. Die Schiffe
bringen Nachschub für die
in diesem Gebiet gelegenen
nördlichen Radar-Warnsta­
tionen und Stützpunkte der
omerikanischen Streitkräfte.

KP.-Chef Go­
ergarbeiterver­
mit, daß Polen
Anleihen be-
erhältnisse der
Polen werde,
1957 von aus­

en müs en. da
20 auf 13 Mil­
werde. Polen
1, um die An­
.l können.
ritannien und
Abzug ihrer

bi Weihnach­
amerikanische
erklärte auf

11it Präsident
lie Aussichten
Nahen 0 tens
t. Die Polizei-
Ägypten wird

1 Jugoslawien
Die Beunruhi­
aaten (Türkei,
tan) durch da
ler UdSSR. hat
.mgnahme der
.der gelegt, in
änzizkeit aller
chützen er-

DAS ROTE KREUZ
HILFT BUDAPEST
Die freie Welt tat sich
zusammen - in fieber­
hafter Eile wurden Geld­
und Sachspenden gesam­
melt, um damit einem
kleinen Volk zu Hilfe zu

kommen, das durch den
verzweifelten Kampf um

seine Freiheit in bitterste
Not geraten ist. Beladen
mit lebensmitteln, Klei­
dern und Medikamenten
kamen die Wagen des
Internationalen Roten
Kreuzes an die ungarische
Grenze gerollt. Hier wur­
de der Strom der Hilfs­
bereitschaft unvermittelt
zum Stillstand gebracht.
Tagelang warteten die
Konvois an der Grenze,
bis endlich zögernd eine
Wagen kolonne nach Bu­
dopest eingelassen wurde
- dieWagen ohne Num­
mern, die Begleiter ohne
Personalpapiere, mit Aus­
nahme von Rot-Kreuz­
Pässen. In allen Straßen
Budapests stießen die
Rotkreuz-Fahrzeuge auf
schußbereite sowjetische
Panzer. - Einen Bildbe­
richt über den Flüchtlings­
strom aus Ungarn finden
Sie im Inneren der Beilage.

(

Tschu-En-Lai,
Außenminister
China, traf zu

sbe uch in der
1. Tschu wird
ienaufenthalte
ehe Gespräche
n isterpräsiden-

iurger Re idenz­
n Au grabungen
anisehen Domes
wurde die An­
das romani ehe
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Wünschen - wählen - schenken!

Unsere reichhaltige Auswahl an Winterschuhen wird allen Ihren Wün chen gerecht.

WerSch�be sche:nkt
c h e/n k t

.

i m m e r r ich t i g !

9)je gufe fRonfek'ion.
KLEIDER-KLAR,Waidhofen a_ d.Ybbs .

Solide Bedienung lind Beratung / Unverbindliche
i c h t i g u n g / Besuchen Sie mein Schaufenster in

Öl b L' r g gas s e (D i t tri c h - E c k}

B e�.
d e-r

16101874
SCHUHH.A.USHR.A.BY
Waidhofen a. d, Ybbs, Oberer Stadtplatz 18, Fernruf 224

FAHRSCHULE HANS KRÖLLER
Waidhofen a. d. Ybbs

EINLADUNG
zu einer kostenlosen verkehrstechnischen

Schule für Moped-fahrer ZEnTRALE:

IWlener Reichsstraße 43a LJnz, NeueWelt, Tel. 24156
STEYR LKW 380 MOTORKIPPER, FI,H 2 D 50 mit Plane, A U TOS A L 0 N

HANOMAG DIESEL, MERCEDES US\II. GoethestraBe 25
An Samstagen ganztägig

GElEGEIiHEITSKIUfE:
STEYR- FIAT 500, 600,1100 N, 1400, ferner SKODA,

OPEL, FORD, AUSTIN
GrODe Auswahl! Freie Besichtigun,!
geöffnet

Kurstage: Sonntag den 2.. onntag den
9. und Sonntag den 16. Dezember, vor­

mittags von 10 bis 12 Uhr im Museums­
gebäude, Oberer Stadtplatz. 1869

.

Warfen Sie niellf his
»mol·gen"...
Wählen Sie jetzl die Ge schenke
für "Sie"! Flanelle, Barchente,

Kunert-Perlonstrümpfe,
Tischtiicher, Wachstuch, Nylon ..

Noch haben Sie elie Chance, das

Wai(lhofen a, d. Ybhs, Obere Stadt 6, Tel. 234

Eine große Auswahl an Markenschuhen owie eine 50jährige Ge chäft erfahrung
verbürgen Ihnen einen ollden und preiswerten Einkauf. 1855

Marke "Frixa" 1731

Kaufhaus Josefine Uuh..:ut._...,.,-. ',.
Waidhofen a. d. )'bbs, Obere
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Die freie Welt hilft den U"garnflüchtlingen
, I\i· {-r

.

•
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Zu beziehen durch:

Wilhelm Blas4
Installateur

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere S

-< Sdtlangeste ..

hen ist iIU Flöcht­
lingslager unvermeid­
lich, aber die Flücht­
linge stellen sich
geduldig an. Vertei­
lung einer CARE­
Spende im Trais­
kirchnerAuffanglager
für Ungarnflüchtlinge.
Eine"fahreltde )0-

Kapelle" stellte
Papst Pius XlI. der
österreichischen Cari­
tas zur Betreuung der
Ungarnflüchtlinge zur

Verfügung. Das Bild
zeigt sie beim ersten

Flüchtlingsgottes­
dienst in Eisenstadt.
Der Kapellenwagen
dient auch der Flucht­
Iingsberatung sowie
der Organisation

Hilfsaktionen.

Das im

Baldur-Hau! . ......._..

Type H 50, Ii 70
Die dankbarsten Hausmü
wartl Durch Jahrzehnte ef)

Maschinenhandlung und \\T4

Adolf HOjas,

SimcoJ
s

1871
; f"",
I) I •

L_.......'*�!{·,\�� .1�
Deo FlüdJtlingen belfen ist auch die De-
vise für die Gattin des arnerik ani cheri Botschafters
in Wien, Mrs. Thomp on (links), die täglich in
das Traiskirchner Lager fährt. Hier sucht sie
die Kleidungsstücke fiir einen Flüchtling aus.

Ein eigenes Gesetz - das Walter-McCauan-Einwande­
rungsgesetz - ermöglicht die Aufnahme der Ungarnflüchtlingein den USA. Einer der Schöpfer des Gesetzes, Francis E.
Walter (rechts), begab sich persönlich nach Wien. Er wurde
von US-Botschafter LIewellyn E. Thompson (links) begriißt.

Die erste nogarisme FlüdatUogsfa iJ
Hilf programms ein amerikanisches Visum rl
Frau und zwei Kindern. Der ohn, Imre JUD., is ii
Vater, der die amerikaeisehe Staatsbürgersdia
Hier si t-ht er zu, wie seine Angehörigen im

Flane'

EigentUmer, Herausgeber undt: Neue Welt Verlag, Wien. VUI., Schmidgnsse 14. Verantwortlicher Redakteur: StanleyDruck: ElhemUhl AG., Wien m. - 48/56 Alle Phetos : AND. Keyston«, INP .
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65. Geburtstag des
Bundeskanzlers Ing. Julius Raab

Bundespräsident Körner IZratuliert
Am 29. November feierte Bunde kanz­

ler Inz. Juliu Ha a b seinen 65. Geburts­
tag. An der Spitze der Gratulationen, die
dem Bunde kanzler von allen Seilen, vom
In- und Au land, zukamen, . teht der
Glückwunsch de Bunde nräsideuten
Dr. K ö r n e J". Er richtete folgendes
Glückwunsch chreiben an der

.

Kleiner politischer ��==

WELTSPIEGEL
Ungarn: In Ungarn i t die Lage

weiterhin verworren. Noch immer ha­
ben Freiheitskämpfer größere Teile
des Landes in ihrer Kontrolle. Die Ka­
dar-Regierung sucht die Arbeiter
durch Ver prechungen zu gewinnen,
unterläßt e aber, die Forderungen der
Arbeiter zu erfüllen. Nach den letzten
N-<lph";,,hipn hat ich Ungarn durch

eter bei der UN., Außen­
vath, bereit erklärt, dem
tär Hammarskjöld die
.h Ungarn zu gestatten.
Id hat als Tag der Ein-
6. Dezember vorge ehen.
Tage in Ungarn bleiben.
chland: Außenmini tel'
erklärte im Hinblick auf
agen zu Polen, die Bun-
sei jederzeit bereit, Po­

,er eine offizielle Erklä­
ben, daß "das Deut chland
und das wiedervereinigte
von morgen" keine Ge­

unz bei der Lö ung der
Frage beab ichtige. - Die
.undesregterunz hat be­
lieht nach Berlin umzu­

nze nicht der Viermächte-
Stadt aufgehoben und

t i t, daß die Bunde regie­
ihne Einschränkung ihrer
t arbeiten kann.
nnien - VereinilZte Stau­
erhältnis Großbritannie·n­
Staaten wurde durch das
er USA. in der Suezf'rage
etrübt. Der an die Stelle
retene geschäftsführende
ister Butler erklärte hiezu,
iien könne gegenwärtig
um die Meinungsver chie-
:u beseitigen, da die Ame­
kalte Schulter zeigten. Die
I den Ernst, mit dem Groß-
die Suezkrise betrachtet
rschätzt, Weitere amerika­
iöver gegen England könn­
a in anderen Ländern zwar

schaffen, in Großbritannien
iedoch nur an Kredit ver-

Innenpolilische Enlspannung
Außenhandelseesetz und Wohnraumversorgungsgesetz anzenommen

Einige Zeit sah e. nach Äußerungen
von Parteirnännern beider großen Par­
leien aus, als ob sich die innenpolitische
Lage ve rk rampf'en würde. Die ern thafte
Entwicklung an unserer Ostgrenze und
die allgemeine weltpolitische Spannung
scheinen auch auf die erhitzten Gemüter

'" P!l,·tpjPll dämnfend g_ewir.kJ: zu.ll�

die wichtig te Arbeit der Volk vertretunz
vor den Weihnachtsfeiertagen i t. Die
endgültige Annahme des Bundesvoran­
schlage muß termingemäß noch vor

1 eujahr erfolgen. E i t anzunehmen. daß
dies' ohne besondere Zwischenfälle er­

folgt.

Tag zu Tag schwlllt der Flücht­
Igsstrom aus dem neuerlich ge­
:eten, leidgeprüften Ungarn über
ettende österreichische Grenze
r an. Zehntausende sind es be­
lle ihr von Not und Terror heim­
tes Heimatland Hals über Kopf
sen haben. all ihre Habe zurück­
:l in der Hoffnung, irgendwo in
'elt wieder ein menschenwür­
Dasein zu finden. Die Not der
�nüchtlinge 1st erschreckend.
eich und die ganze freie Welt
sind sich ihrer Verpflichtung
enscblicbkeit bewußt und tun
)glichste. um die Not lindern zu
- links: Im Morgengrauen
Gruppen von Flüchtlingen

ndau an die österreichische
heran. Das sumpfige Gelände

e dort die sowjetiscben Pan­
der Abriegelung der Grehze.

Tausen�e von ToiJettetaschen, mit persönlichen Ge­brauchsarukeln vollgepackt. wurden u. a. vom US­
Flüchtlingsprogramm in Salzburg zur Verteilung zebraehr.

glichst welt �am �esten wollen die Flüchtlinge aus Ungarn. Das Angebot der Vereinigtenten, 5000 ungarische Emwanderer. auf�unehmen, war deshalb in jeder Hinsicht das verlockendste.tz. dem starken Zustrom zum amenkall.lsch�n Kons�lat in �ien - in den Morgenstunden drängtendie Bewerber noch auf der Straße - gmg Jedoch die Abwicklung der Formalitäten rasch vonstatten.

die im Rahmen des neuen
waren Imre Herdics mit

ens Amerikaner nach seinem
al besaß und späterverlor.
at ihre Papiere ausfüllen.

�s ls� so welt r Imre Herdies hält seine Einwanderungspapiere,u�.errelcht durch .uS-Konsu� Ro�er Heacock (Bild oben, links), inHanden. Aber mch.t �r allem, die ersten 48 der ungari chen Aus­wanderer flozen mit Ihm. von. Schwe�at ab. Vor dem Besteigendes Flugzeuges sangen sie die ungarische Hymne (Bild rechts).
l, Wien, VIU., Schmidgassc 14.

rer polnische KP.-Chef Go­
e in einer Bergarbeiterver­
in Kattowitz mit, daß Polen
ausländische Anleihen be­
die Lebensverhältnisse der
J verbessern. Polen werde,
te, besonder 1957 von aus-

Krediten leben mü en. da
rexport von 20 auf 13 Mil­
men inken werde. Polen
.lar verdienen, um die An­
'ückzahlen zu können.
'sten: Großbritannien und
1 haben den Abzug ihrer
IUS Ägypten bis Weihnach­
ündigt, Der amerikanische
ister DuIles erklärte auf
iterredunz mit Prä ident
.r, er halte die Aussichten
ef'riedunz des Nahen 0 tens
Itnismäßig zut. Die Polizei­
rt der UNo in Ä�ypten wird
erstärkt. Von Jugoslawien
i 800 Mann. Die Beunruhi­
Bagdadpaktstaaten (Türkei,
ien und Pakistan) durch da
Syriens und der UdSSR. hat
.h eine Stellungnahme der
n Staaten wieder gelegt, in
5A. die Unabhängigkeit aller
ktstaaten zu schützen er-

Indien: Tschu-En-Lai,
räsident und Außenmini ter
nunistischen China. traf zu

fiziellen Staatsbesuch in der
11 Indien ein. Tschu wird

eine Indienaufenthalte
de außenpolitische Gespräche
indischen Mini terprä iden­

u führen.

auf dem Salzburger Re idenz­
ich begonnenen Ausgrabungen
ypta des romanisehen Domes
vorden. Dabei wurde die An­
.stätiat, daß da romani ehe
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Wünschen - wählen - scbenken!

Unsere reichhaltige Auswahl an Winter chuhen wird allen Ihren Wün chen gerecht.

WerSchl.lbe schen.kt
s c h e/n k t

-

i m m e r r ich t i g ,

1874

FAHRSCHULE HANS KRÖLLER
Waidhofen a, d. Ybbs

EINLADUNG
zu einer kostenlo en verkehr technischen

Schule für Moped-fahrer
Kurstage: onntag den 2.. onntag den
9. und Sonntag den 16. Dezember, vor­

mittags von 10 bis 12 Uhr im Museums­
gebäude, Oberer Stadtplatz. 1869

SCHUHH.A.USHRA.BY

9Jie gufe fRonfek'ion
KLEIDER-KLA.R,Waidhofen a. d. Ybbs.'·
Sol i de B e die n u n gun d B e rat u n g / U n ver bin d I ich e B e -'

ichtigung / Be u c h e n Sie mein Schaufenster in der
() I b erg gas s e (D it tri c h - Eck) 1610Waidhofen 8. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 18, Fernruf 224

ZEnTRALE:

IWlener AeichsstraBe 43a Llnz, NeueWelt, Tel. 24156
STEYR LKW 380 MOTORKIPPER, FIAT:2 D 50 mit Plane, A U TOS A L 0 N

HANOMAG DIESEL, MERCEDES usw. Goethestraße 25
An Samstagen ganztägig

STEYR - FIAT 500, 600, 1100 N, 1400, ferner SKODA,
OPEL, FORD, AUSTIN

GroBe Auswahl! Freie BesichtigUnl!
geöffnet

Marke "Frixa" 1731

Schuhhous Pranz lekl Warfen Sie niellI bis
"rrl()J°gen" ° • °

Wählen Sie jetzt die Geschenke
für ,.sie"! Flanelle, Barchente,

Kunert-Perlonstrümpfe,
Tischtiieher, Wachstuch, Nylon ..
Noch haben Sie die Chance, das
Pa seride in Ruh» »lIs7I1sllrl�

�erl�D-Herreß�em�en
Das praktische und
schöneGeschenk aus dem

Kaufhaus
Waidhofen a,

Zu b

Wilhelm
In�

Waidhofen a. a.:

Das im

Baldu
Type H 50, J

Die dankbar
wart! Durch

Maschinenhai

Adolf

Sim

1871

I

'Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt 6, Tel. 234

Eine große Auswahl an Marken chuhen sowie eine 50jährige Ge chäft erfahrung
verbürgen Ihnen einen soliden und preiswerten Einkauf', 1855

/

Er war dabei I Vor genau 60 Jahren
wurden in Athen die ersten Olympischen
Spiele der Neuzeit abgehalten (rechts)
- und der heute 87jährige Reisebericht­
erstatter James B. Conollr aus Boston
(oben) war einer der zwöl Angehörigen
der amerikanischen Auswahl. Er gewann
die Goldmedaille im Dreisprung - der
erste Olympiasieger nach 1500 Jahren.

"P�emiere" auf dem Südpol: zum erstenmal wurde auf dem Südpol
erne Flugzeuglandung durchgeführt. Es handelte sich um eine Trans­
portmaschine der amerikanischen Marine mit Konteradmiral George
Dufek (rechts) und Kapitän W. M. Howks (links, mit Mikrophon) an Bord.

F

Immer noch In bester Form ist der
amerikanische leichtathlet Jesse Owens
(zweiter von links), einer der Sportler, die
heuer als Vertreter Präsident Eisenhowers
zu den Olympischen Spielen nach Melbourne

, entsandt wurden. Bei der Olympiade 1936
in Berlin erzielte Owens drei Weltrekorde,
von denen zwei heute immer noch uner­

reicht 'sind. Unser Bild zeigt ihn mit Manfred
Germar, Deutschland (links), Bobby Morrow,
USA, und Heinz Fütterer, Deutschlorid
(dritter und vierter von links), beim Training
im Olympischen Dorf in Melbourne.

� Als Geisel zurückgehalten wurde
der kleine luciano (rechts), als sein Vater
Jorge Comans, Chauffeur der rumänischen
Gesandtschaft in Buenos Aires, sich der
zwangsweisen Verschickung nach Rumänien
widersetzfe. Das Kind wurde der Familie zu­

rückgegeben, nachdem das argentinische
Außenamt es zum StaatsbürgerArgentiniens
erklärt hatte. Die argentinische Regierung ge­
währte der ganzen Familie politisches Asyl.


